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leiten «

Die Keuroner Klosterrede Kaiser
Wilhelms.

^ Beuron , 14 . Nov - Wie wir schon berichteten , trafen ge -

dn Sonntag nachmittag 3 Uhr der Kaiser , der Fürst zu Für -

enberg, die prinzlichen Gäste und das Gefolge , im ganzen 23

Personen, in acht Automobilen von Donaueschingen zu einem

Besuche des Klosters hier ein . An der Kirchenpforte wurde der

Kaiser von dem Erzabte Jldephons Schober mit einer kurzen
bsprache begrüßt .

Die Rede , mit welcher Kaiser Wilhelm die Begrüßungs -

« rte des Erzabtes erwiderte , hatte nach einer Meldung des

Iad . Beob .
" folgenden Wortlaut :

. „Verehrter Herr Erzabt ! Ich spreche Ihnen meinen herz -

Wen Dank aus für die freundlichen Worte , mit denen Cie mich
Wpfangen haben , und freue mich über die Gelegenheit , der

Kongregation einmal einen Besuch machen und Ihnen mein

« srichtiges Wohlwollen aussprechen zu können . Von Anfang
«einer Regierung,an war es mir eine besondere Freude , die
Benediktiner in ihren Bestrebungen zu unterstützen , da ich be¬

obachtet habe , daß sie überall , wo fie gewirkt , nicht nur die

Keligion aufrecht zu erhalten und zu stärke » bestrebt waren ,
sondern auch als Kulturträger auf dem Gebiete des Kirchenge¬
sanges, von Kunst und Wissenschaft und in anderem sich hervor¬
getan haben — eine nicht zu unterschätzende Arbeit !

„Was ich von Ihnen erwarte , ist , daß Eie in den Bahnen
Ihrer Vorfahren Weiterarbeiten und mich unterstützen in mei¬

nen Bestrebungen , dem Botte die Religion zu erhalten . Dies ist
»m so wichtiger , als das 20 . Jahrhundert Gedanken ausgelöst
hat , deren Bekämpfung nur mit Hilfe der Religion und mit

Unterstützung des Himmels siegreich durchgeführt werden kann
Das ist meine feste Ueberzeuguna !

„Die Krone , die ich trage , kann hier nur dann einen

erfolg verbürgen , wenn fie sich gründet auf das Wort und
die Persönlichkeit des Herrn . Als Symbol dafür habe ich
das Kreuz in diese Kirche gestiftet , um damit , wie ich es in
meinem Handschreiben gesagt habe , zu beweisen , daß die Re¬

gierungen der christlichen Fürsten nur im Sinne des Herrn
geführt werden können , und daß Sie helfen sollen , den reli¬

giösen Sinn , der den Germanen angeboren ist , zu stärken
und die Ehrfurcht vor Altar und Thron zu ver¬
mehren. Beide gehören zusammen und dürfen
nicht getrennt werden ! Darum fördere ich von gan¬
zem Herzen die Bestrebungen , die Sie verfolgen . Wie bis¬
her werde ' ich Ihnen auch in Zukunft meine Huld und mei¬
nen Schutz bewahren !"

Kadifche Chronik.
— Psorzbeim , 15 . Nov . Mit großer Fixigkeit hat der Pforzheimer

Wirgerausschuß gestern gearbeitet . Nicht weniger als 15 Vorlagen

standen auf der Tagesordnung , und um 6 Uhr war die Sitzung , die mit
dem üblichen „akademischen Viertel " um %5 Uhr begonnen hatte ,
schon zu Ende. In der Hauptsache handelte es sich gestern um Grund -
stückserwerbungen. Dabei ereignete sich der gewiß seltene Fall , daß
der geschästsleitende Vorstand von der ganzen Versammlung i« Stich
gelassen wurde . Der geschäftsleitende Vorstand wünschte die Ver¬
tagung einer Vorlage über den Erwerb eines Grundstücks, der Stadt¬
rat konnte sich zu einer Zurückziehung der Vorlage nicht entschließen
und überließ es dem Bürgerausschuß, entweder ja oder nein zu sagen.
Nur drei Mitglieder des geschästsleitenden Vorstandes stimmten gegen
die Vorlage , das vierte Mitglied war ebenfalls dafür . Gegen den
Schluß der Sitzung machte der Oberbürgermeister noch einige Mit¬
teilungen über den Bau der elektrische« Bah «. Er wiederholte , daß
es jetzt wacker vorangehen muß, wenn die „Elettrische" bis zum
1 . August nächsten Jahres fahren soll. Wenn das nicht möglich ist,
dann muß die Stadt jeden Tag an die Lokaleisenbahngesellschaft 150
Mark Entschädigung bezahlen, weil die Lokalbahngesellschaft bis zu
dem genannten Termin ihre Bahn elektrisch einrichtet und nur noch
auf der Strecke Pforzheim -Brötzingen mit Dampfkrast fahren würde.
Die Pläne seien mit der Regierung vereinbart , die Genehmigungs .
urkunde sei unbeanstandet , so daß die Offenlegung der Pläne dem¬
nächst erfolgen kann.

$ Pforzheim , 14 . Nov . Der aushilfsweise im Maschinen¬
haus verwendete Eüterarbeiter Michel wurde beim Ausfahren
einer Maschine aus dem Maschinenhaus an einen Torpfosten
gedrückt , wodurch er einen Schlüsselbeinbruch und erhebliche
Quetschwunden an beiden Oberschenkeln erlitt .

$ Mannheim , 15. Nov. Am heutigen 15. November feiert einer
der angesehensten Mitbürger , Eroßkaufmann Heinrich Zimmern , mit
seiner Gemahlin , Henriette Zimmern , das Fest der Goldenen Hochzeit.
Herr Heinrich Zimmern ist der Seniorchef der bekannten hiesigen Ge
treidefirma Gebrüder Zimmern ». Cie„ die am 15 . März 1908 ihr
50jähriges Jubiläum feiern konnte. Ferner ist Herr Heinrich Zimmern
feit 1875 Mitglied des Vorstandes der hiesigen . Produktenbörse und
seit 21. Sept . 1887 Mitglied des Stadtverordnetenkollegiums , dessen
Nestor er dem Alter nach ist.

v Mannheim , 15. Nov. Einen Schaufenster-Wettbewerb » ver
bunden mit Verkehrstagen , arrangiert Mannheim am 27 ., 28 . und 29 .
November. Nahezu 300 Schaufenster find zur Prämiierung angemeldet .

* Mannheim , 15 . Nov . Der 16 Jahre alte Spengler¬
lehrling Friedrich Graf stürzte gestern nachmittag von dem
fünften Stock eines Hauses in Ludwigshafen hinunter in
den zweiten Stock . Der Junge zog sich schwere Verletz » «
gen zu, — „Die schwarze Hand " spukt schon seit mehreren
Wochen in Ludwigshafen und versetzt die Bewohner der
Haardtstraße fortgescht in große Aufregung , ohne daß es
der Polizei , trotz aller Energie , gelungen wäre , diese
„schwarze Hand "

zu fassen . Täglich erhalten die Bewohner
anrüchige Briefe mit Drohungen , fast in allen Briefen wird
versucht , Geld zu erpresie « , in den meisten Fällen begnügen
sich die „schwarzen Hände " mit bescheidenen Forderungen .
Eine Tat ist bis jetzt den Drohungen noch nicht gefolgt .

— Friedrichsfeld, 15. Nov. Hier ist die Eeflügelcholera ausge¬
brochen . Ueber sämtliches Geflügel des genannten Ortes sind Sperr¬
maßregeln verhängt .

— Heidelberg , 15 . Nov . Gestern hat sich in seiner Woh
nung in Neuenheim der 44 Jahre alte Oberstabsarzt a . D . Dr .
Blick , ein Junggeselle , erschosien. Ein schweres Herzleiden
dürfte der Grund zu dem bedauernswerten Schritt gewesen
sein . — Ein hiesiger verheirateter Schneidermeister namens
P . R . wurde wegen homosexueller Vergehen und schweren Er¬

pressungsversuchen verhaftet . Er schrieb an einen Reisenden ,
der mit der Eheftau des Schneiders , die sich auf Reisen befand ,
vertrauliche Beziehungen unterhielt , Erpresierbriefe , in denen
er Summen von über 1000 Mark gefordert haben soll . Der
Lehrling des Schneidermeisters brachte die Angelegenheit zur
Anzeige .

* Haßmersheim (A . Mosbach ) , 15 . Nov . Gestern nachmit¬
tag wurde auf hiesiger Gemarkung Flaschnermeister Joseph
Metz aus Gundelsheimi am Neckar als Leiche geländet .* Wertheim , 15. Rov . Morgen , den 16. November, feierr der
fürstl . Waldhüter Bernhard Nickel mit seiner Ehefrau das Fest der
goldene « Hochzeit.

B . Baden -Baden , 15. Nov. Der Berein für Frauenstimmrecht ver -
anstaltet zur Zeit einen Vortragscyklus „ lleber Bürgerkunde ", der
heute mit einem hochinteressantenVortrag des hiesigen Rechtsanwalts
Herrn Dr . Hermann Standacher , eröffnet wurde. Die anregenden und
höchst belehrenden Ausführungen des gewandtê Redners , der sich in
großzügiger Weise über die Begriffe „Bürger "

, „Staat " und „Recht"
verbreitete , fanden den ungeteilten Beifall des sehr zahlreich erschiene¬
nen Publikums .

— Freiburg , 14. Nov. Der Eroßherzog und die Eroßherzogin
werden am Freitag von Badenweiler aus unserer Stadt einen Besuch
abstatten , um abends dem vom Freiburger Musikverein veranstalteten
Konzert beizuwohnen, in dem Alexander Adams Komposition : König
Enzros Tod (Dichtung von Maidy Koch) zur AuMhrung gelangt . Der
Komponist hat sein Werk dem Eroßherzog gewidmet.

Ö Freiburg , 15. Rov . Die Pastoralkonferenz des Stadtkapitels
Freiburg hat am 9. ds . einstimmig eine Entschließung angenommen ,worin erklärt wird , die Bedienung kirchenseindlicher Blätter durch
einen kath . Geistlichen , namentlich in kirchlichen Angelegenheiten , sei
eine beklagenswerte Berirrung und eine bedenkliche Verletzung de,
Standesehre und nicht zum letzten ein schweres Aergernis für da»
katholische Volk.

$ Vom Schwarzwald . 15 . Rov . Während in Höhen bis
zu 800 Meter noch allenthalben Schnee liegt , ist er in den nie¬
deren Lagen bereits wieder der Sonne gewichen . Anders aber
ist es auf dem hohen Schwarzwald . In St . Georgen , Stockwald .
Böhrenbach usw . wurde am letzten Sonntag bereits gerodelt .
Schlecht erging es Ende voriger Woche einem jungen Fuhr¬
mann . Er wollte mit einem mit vier Pferden bespannten Fuhr¬
werk Bretter in ein Sägewerk fahren , saß aber in der Nähe von
der „Fuchsfalle " bei Triberg bald so fest im Schnee , daß er nicht
mehr weiter konnte . Er spannte die Pferde aus und zog heim¬
wärts .

* Triberg , 14. Nov . Sehr gemütlich ging die hiesige Kreiswahl -
miiunerwahl vor sich . Aus dem unteren Wahlbezirk erschienen ganze
zwei , aus dem oberen vier Wähler an der Urne.

— Böhrenbach (A . Villingen) , 14 . Nov. Der verstorbene Alt -
kreuzwirt Crno Maier hat 19 WO Mark für Lungenkranke, die keiner
Krankenkasse angehören, testamentarisch vermacht.

* Donaueschingen , 15 . Rov . Der Chef des Militärkabi -
netts Generalleutnant Frhr . v . Lyncker ist hier eingetroffen .

Don der Kuftfchiffahrt.
L Friedrichshasen » 15 . Nov. Nachdem auch der Gemeinderat nichts

in den Weg legt , wird das Carbonium -Werk für den Luftschiffbau
Zeppelin unter verschärften Vorflchtsbedingungenwieder aufgebaut .

>— Berlin , 15 . Nov . Wie von zuständiger Seite mit¬
geteilt wird , soll in Berlin im nächsten Jahre eine asiatische
Ausstellungswoche nach Art des diesjährigen Pariser aviati -

Theater, Kunst und Wissenschaft .
m. Karlsruhe , 15. Nov. Kirchenkonzerte haben den Vorzug , schon

mu. Beginn der Vorträge über die Zuhörer eine gewisse Weihe zu
[ bereiten , sie zu sammeln und vorzubereiten auf ernste und fröhliche
; Töne, je nach dem Charakter der einzelnen Nummern . Eewrß ruhte

am Sonntag auä) diese feierliche Stimmung in der freundlichen Karl -
Mirdrich -Gedächtniskirche in Karlsruhe -Mühlburg , woselbst der dor-
Me evangel. Kirchenchor ein sehr gut besuchtes und stimmungsvolles
Konzert gab, welches durch ein Präludium für Orgel von N . W . Gade
in würdiger Weife eröffnet wurde . Herr Musikdirektor Theodor

^ Münz, dem an dieser Stelle gleich für seine äußerst geschmackvolle
^ Programmzusammenstellung gedankt sei , spielte das Werk wie ein

später folgendes Andante von Mozart , das er vortrefflich aus einer
vierhändigen Sonate eingerichtet hatte , mit allen ihm auf der Orgel

■ zu Gebote stehenden Mitteln der Registrierkunst und der musikalischen
Klarheit, die er schon oft bezeugte. Frl . Hildegard Schumacher
(Sopran ) und Herr Dr . Weng (Bariton ) hatten den gesanglichen

, Soloteil übernommen . Wie viel wir in Frl . Schumacher besitzen , ist
e schon des öfteren hervorgehoben worden . Trotzdem wollen wir es nicht
^ unterlassen, ihren reinen , Hellen Sopran , ihren einfachen, schlichten
* und gerade deshalb so zu Herzen gehenden Vortrag nochmals rühmend

hervorzuheben, der beseelt ist durch jene ehrliche Wärme , welche die
Künstlerin wie geschaffen zur Kirchensängerin erscheinen läßt . Ihre
Colts, „Recitativ u . Arioso" aus dem Oratorium „Paulus " von

.
' Mendelssohn, „Mache mich selig, o Jesu " v . A . Becker , „Immanuel ",
Kirchenlied aus dem 15. Jahrhundert , bearbeitet von

^
Ed . Rößler ,

kamen von Herzen und gingen zu Herzen, wie auch ihr Solo in dem
. ansprechenden Frauenchor aus Op . 151 von Hiller . Das Duett aus
- klthalia für Sopran und Bariton : „O wie selig ist das Kind " wurde
k von Frl . Schumacher undtzerrn Dr . Weng recht gut gesungen. Die

Stimme des Herrn Dr . Weng ist weich und namentlich in der Mittel -
. kage und in der Tiefe von angenehmem Klang , sodaß seine Vorträge ,

«Pax vobiscum " von Schubert , „Sei getreu bis in den Tod" von
'

Mendelssohn, „Kreuzzug" von Schubert und „Wenn ich mit Menschen-
■n Und Engelzungen redete" von Mendelssohn schön zur Geltung kamen,

zumal Herr Münz auf der Orgel mit sorgsam ausgesuchten Farben
- »inen stimmungsvollen Hintergrund schuf. — Klein aber fein darf man
« ohl bezüglich des Chores sagen, der bei seinem Dirigenten , Herrn

Th . Münz , in eine gute Schule geht. Zwei Kompositionen desselben ,
„Motette " und „Der 150. Psalm "

, umrankten die Darbietungen des
Chores . Es sind das zwei Werke , welche in formvollendeter Weife ge¬
schrieben sind und eine LberraschendeFrischr mit einer wohltuenden
Wärme und Einfachheit vereinigen . Der von herbem Schmerz durch¬
zogene , klagende Chor von I . G . Schicht „Wir drücken dir die Augen
zu" wurde , wie die beiden oben erwähnten Nummern und der Frauen¬
chor von Hiller , unter kundiger Führung ausgezeichnet zu Gehör ge¬
bracht. In Herrn Bruno Stürmer hatte der Chor einen rhythmisch
sichern und verständnisvollen Begleiter , sodaß das auf künstlerischer
Höhe stehende Konzert wohl jeden recht befriedigte .

— Paris , 15. Nov. (Tel .) Mehrere Mitglieder der Akademie der
Wissenschaften beabsichtigen für den durch den Tod des Physikers
Gerne; erledigten Akademiefitz die berühmte Mitentdeckerin des Ra¬
diums Frau Curie als Kandidatin vorzuschlagen. Diesen Sitz hatte
früher der Gatte der Fra . Curie inne gehabt . Um die Wahl der
Frau Curie zu ermöglichen, müßte die Geschäftsordnung der Aka¬
demie geändert werden, nach der Frauen der Eintritt in den Sitzungs¬
saal untersagt ist . Die Kandidatur wird übrigens von einzelnen
Akademikern, die Gegner der Frauenrechtlerinnen s>.o, entschieden
bekämpft.

— Paris , 15 . Nov. Die Akademie Eoncourt hat ihren diesjähri¬
gen Preis für den besten Roman in Höhe von 5990 Francs einer armen
Näherin zuerkannt, Fräulein Marguerite Audoux. Sie schrieb einen
Roman , den sie „Marie Claire " betitelt und an dem sie, wie sie angibt ,
10 Jahre gearbeitet hat . Es ist eigentlich die Schilderung ihres eige¬
nen Lebensganges , hat aber der Academie Eoncourt so ausgezeichnet
wegen seiner natürlichen und amüsanten Darstellungsweift gefallen ,
daß sie ihr den Preis zuerkannte. Die Schriftstellerin ist eine arme
Waise , die in einem Waisenstift erzogen wurde . Als 14 jähriges
Mädchen trat sie in den Dienst eines Gutspächters , der sie als Wirt¬
schafterin verwandte ; sie zog dann nach Bourges , wo sie als Näherin
lebte , und kam dann später nach Paris , wo sie ebenfalls durch Nähen
ihren Lebensunterhalt erwarb . In Paris hatte sie das Glück , ihren
Landsmann , den Romancier Charles Henry Philippe , wieder zu fin¬
den, der sich für sie interessierte. Cr las das Manuskript , meinte aber ,
die entsetzlichen orthographischen Fehler würden ein Hindernis zum

Abdruck sein, er trug ihn aber trotzdem zur Academie Eoncourt , die
ihn nunmehr , nachdem sich auch Octave Mirbeau ihrer angenommen
hatte , mit dem ersten Preise ausgezeichnet hat . (B . L .-A .)

M Newqork , 15 . Nov . (Tel .) Der Leiter des Wander -Jn - .
stituts in Aix -les -Bains , Dr . Paul Euint , hat sich auf Einla¬
dung des bekannten Milliardärs Pierpont Morgan zum Stu¬
dium der Isolierung von Tuberkulinkranken nach Amerika be¬
geben , von wo er am 15 . Dezember nach Frankreich zurückkehrt ,
um einen Zsolierpavillon für Lungenkranke bauen zu lassen , des¬
sen Kosten in Höhe von 40 000 Dollars Morgan trägt .

Die Bestattung Karl Heiligs .
— Karlsruhe , 15. Nov. Zur Gedächtnisfeier und Feuerbestattung

des so früh dahingeschiedenen Kunstmalers Karl Heilig hatte sich heute
nachmittag eine zahlreiche Trauerversammlung im Krematorium auf
dem hiesigen Friedhofe eingefunden. Die Professorenschaft unserer
Akademie war fast vollzählich erschienen , ebenso der Vorstand des
„Vereins bildender Künstler", dem der Dahingeschiedene selbst an¬
gehörte , der Kunstdezernent des Ministeriums , Ministerialdirektor Dr .
Böhm , manche Künstlerfreunde des Dahingegangenen, aber auch
manche seiner Freunde aus der größeren Karlsruher Gesellschaft, ein
Zeichen, wie Vielen Karl Heilig in feinem Leben nahegestanden und
Freude gebracht und Treue erwiesen hatte . Eine Fülle von Kränzen
bedeckte den Sarg und die Farben der Blumen und Schleifen glänzten
noch einmal auf , als dieSpätherbstfonne fie für einen kurzen Augen¬
blick streifte und das Aufleuchten der Farben war wie ihr letzter Gruß
an den Heimgegangenen Maler .

Herr Stadtpfarrer Rapp hielt dem Toten die Gedächtnisrede . Er
hatte ihr Psalm 39, V. 8 unterlegt : „Nun Herr , weß soll ich mich
rrösten? Ich hoffe aus Dich.

" Und im Anschluß an diese Schriststelle
wies er darauf hin, wie eine 80 jährige Frau , die Tante Heiligs , an
diesem, der schon im frühestenKindesalter beide Eltern verlor , Mutter¬
stelle vertrat und ihn nun in der Blüte der Jahre dahingehen lassen
muß . Aber ein Trost möge es sein , neben der Hoffnung aus das Jen¬
seits , auch zu erkennen, welche Fülle von Liebe und Treue und Dank¬
barkeit dem Gedächtnis des Verstorbenen hier entgegengebracht werde .
DemKünstler , der in der Kleinmalerei und künstlerischenKarikatur , und

: zwar in Gemälden , Zeichnungen und Zeitschriften, so manches Schön«:
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lojett Salons stattfinden. Für die Beschickung dieser Nur»stellung liegen bereits aus Frankreich und England Zu¬sagen vor .
cf , Gelsenkirche«, 15. Nov. Bon neun am Sonntag nachmittag vonder Zeche Rhein -Elbe aus auf Veranlassung des Riede , rheinischenVereins für Luftschiffahrt zu einer Nachtfahrt aufgestiegene» Ballonsfind sechs glücklich gelandet . Der Ballon Zähringr « (Führer Dr . med.Momm -Düffeldorf) wurde 10 Kilometer in die Ostsee getrieben , istaber glücklich geborgen. Bon den bis gestern mittag vermißten dreiBallon » sind nach inzwischen eingetroffenen Nachrichten di« BallonsEsten und Braunschweig in Oftfriesland gelandet . Von dem BallonSaar (Führer Leutnant Rommeler -Saarbrücken ) fehlt indes bis zurStunde jede Nachricht. Mit Rücksicht auf den zurzeit herrschendenSturm ist man in ernster Besorgnis um das Schicksal der Ballons undihrer Insaffen . — Nach einer Meldung aus Wilhelmshaven sind20 Torpedoboote abgesandt worden , um den vermißten Ballon »Saar "in der Nordsee zu suche«.
— Köln , 14 . Nov. (Priv .-Tel .) Die Abteilung Luftschiffbau derFirma Franz Elouth , Rheinische Eummiwarenfabrik m . b . H . in Köln -Nippes , hat sich mit der Luftfahrzeug-Parseval -Sesellschast m. b. H. inBerlin vereinigt , um die gewonnenen Erfahrungen gemeinsam zu ver¬werten . Die Luftfahrzeug -Gesellschaft übernahm das Luftschiff Elouthund dessen Sonderkonstruktionen . Max Elouth soll in den Ausflchtsratder Gesellschaft eintreten . Die Anfertigung von Ballonstoffen , vonkompletten Frei -, Fessel- und Drachenballons , sowie ihrer Zubehörteilewird auch fernerhin von Franz Elouth betrieben .
----- Rewyork» IS. Rov . Der Aviatiker Ely ist am letzten Samstagvom Deck des in Fahrt befindlichen Kreuzers „Birmingham " in derEhesapeake-Bai aufgestiege« und in Norfolk gelandet . Es ist dies daserste Aeroplanexperiment der Marine . Bei dem Flug schlug der Appa¬rat auf das Master auf, wobei ein Propellerflugel zerbrach. DerFührer war infolgedesten gezwungen, nach einem Fluge von 2 Meileneinige Fuße vom Meere entfernt niederzugehen.

Vermischtes.
— Wien , 14. Nov. Der Kaiser äußerte bei dem offiziellen Dele¬gationsdiner gegenüber mehreren Delegierten : „Es ist sehr traurig ,daß die Teuerung so um sich gegriffen hat . Ich weiß, daß das Bolkdarunter stark leidet . Ich bedauere sehr , daß man bisher noch kein«Mittel gefunden hat , welche eine Milderung und erfolgreiche Be-

kämpfung der Teuerung bewirken können.
"

Auf eine Bemerkung des Delegierten Dobernig . daß die militä¬rischen Anforderungen angesichts der immer größeren Tellerung sehrschwer von der Bevölkerung zu ertragen seien , meinte lt . ,Frkf . Ztg .
"

der Kaiser : „Die Teuerung ist entsetzlich, aber es kann doch nichtimmer so fortgehen !"
Ld Graz , 15 . Nov . (Tel .) Im Bezirk Raste in Kroatien

sind mehrere Zigeuner an Cholera erkrankt . Zn Kamenitz ka¬men sechs neue Fälle , in Moslawina ein neuer Fall vor .
, I) . London, 15. Nov. (Privat .) Bon der berüchtigten Prinzesst«Ehimay , der geborenen Miß Clara Ward , die nachdem fie von demPrinzen geschieden worden war , den Zigeuner Riga heiratete , um diesennachher wieder für einen Italiener namens Richardi aufzugeben, wird
demnächst wieder von sich reden machen . Sie hat nämlich «in« Schei¬dungsklage auch gegen ihren letzten Mann eingereicht oder vielmehr siewünscht die Ehe für ungültig erklärt zu haben . Als Grund für diesenSchritt gibt sie an , daß ihr Gatte sie mit wahnsinniger Eifersucht ver¬folge und ihr nachsage, daß sie eine neue Liebesaffäre mtt ihrem Chans,:feut angefangen habe.

Unglücksfälle.
- Beuthen (Oberschl.) , 15 . Nov. (Tel ) Auf dem Schacht

„Zda " der den Hohenlohewerken zugehörigen Eeorgsgrube rißgestern Nachmittag bei der Beförderung von Sprengstoff in die
Grube die Seilbahn . Infolge des Aufschlagens der Förderschale
explodierte der Sprengstoff. Der Schacht wurde teilweise zer¬trümmert. Wie es heißt, sind fünf Bergleute verunglückt.•== Schloß Holte (Westfalen) . 15 . Nov. (Tel .) Heutefrüh entgleisten einer amtlichen Meldung zufolg« in

;Weiche 2 des '
Bahnhofes Schloß Holte die letzten 4 Wagenseines Personenzuges. Ein Personenwagen wurde umgewor¬fen ; .8 Personen erlitten Kopfverletzungen , 5 leichte Abschür¬fungen . Ein Eerätewagen ist angefordert worden . Der Ver¬

mehr wird aufrecht erehalten.
----- Saarbrücken » 15 . Nov . (Tel .) Der Taglöhner Weiß aus demStadtteil Malfch-Burbach war bei Kanalisierungsarbeiten in einem

;2 Meter tiefen Loch beschäftigt, als die Erdmasie plötzlich über ihmizusammenstürzte. Die Rettungsarbeiten wurden sofort ausgenommen,.doch konnte der Verunglückte nach angestrengter Arbeit nur als Leichezu Tage gefördert werden.
Unwetter und Hochwasser.

hd Paris , 15. Nov . (Tel .) Die Seine ist aus ihrem Uferlauf
.weiter gestiegen. Zn Ehoify le Roy und mehreren anderen Ort .
schäften sind zahlreiche Wohnhäuser bis zum ersten Stock unter Was¬ser. Die Lage wird immer bedrohlicher, da das heftige Regenwetter ,

.verbünden mit orkanartigem Sturm , anhält . — Furchtbare Regen¬
güsse, begleitet von Hagelschlag sind über Bordeaux und Umgebungniedergegangen . Zahlreiche Keller wurden unter Wasser gesetzt, auchviele Wohnungen stehen unter Waster .
und Bemerkenswerte geschaffen . Dem Menschen aber^

auch, der mitseinem goldenen Herzen die Stunden anderer zy vergolden wußte und
aufging in der Treue zu den Freunden . Mit Gebet und Segen schloßder Geistliche seine erhebenden Worte .

Alsdann trat Herr Kunstmaler Hellmuth Eichrodt vor , um alsStellvertretender Vorsitzender des Vereins bildender Künstler amSarge des bisherigen 1. Vorsitzenden den Kranz des Angedenkensniederzulegen . In seiner Ansprache wies er darauf hin , wie Karl
Heilig 25 Jahre hindurch dem Künstleroerein angehörte und ihm ineiner Reih « von Aemtern seine Kräfte selbstlos widmete . Schmerz-rrfüllt umgebe der Verein deshalb den Sarg des Heimgegangenen,der erst vor 2 Jahren wieder zum 1. Vorstand erwählt worden warund desten Werk im Besonderen es sei, wenn jetzt der Künstlerverein
sich eines eigenen schönen Heims erfreue . Rastlos war er dafür tätigund auch auf dem Krankenlager noch weilten feine Gedanken oft beidem KLnftterverein » in welchem feine herzensfrische und humorreicheArt , zugleich aber auch seine versöhnliche Natur so viel Dankenswertes
schuf. So wird auch der Künstlerverein das Gedächtnis des Künstlersund Freundes in hohen Ehren halten .

Den letzten Gruß der Karlsruher jüngeren Künstlerschaft widmete
darauf unter Niederlegung einer weiteren Kranzspende Herr Kunst¬maler Georg Poppe dem früh Verstorbenen . Seine Worte waren sovoll tiefer , künstlerischer und menschlicher Empfindung , daß sie als
Scheidegruß der Kunst an ihren treuen Jünger hier im Wortlaut
folgen mögen:

„Die neue rasche Zeit , die ihre Axt gelegt an die letzten heiligenWälder , und für versonnene Behaglichkeit und Märchenlust kaumRaum noch läßt , hat auch uns Träumer aufgerüttelt . Das harte Mußzwingt uns die alltagsfremden Regionen zu verlasten, und nüchtern,wie die Andern, um unser Daseinsrecht zu ringen , und es zu be¬
haupten .

Die wohlgemuten Tage der Romantik gingen hin, die wunder¬
samen Gärten mit den weißen Schönheitstempeln sind verfallen , Nur
hie und da steht noch ein Eprößling aus vergangener Zeitund wenn er seine Blätter schüttelt, klingts und rauschts, daß wir
Heutigen verwundert unsere Köpfe recken.

So Einer war auch er , unser Heilig , Einer von den geborenenBindern der Glücks , die so reich sind wie kein Reicher in der Welt .

bd Ehalon sur Marne, 15. Nov . (Tel.) Aus Dermer la chausss«wird neues Steigen der Marne berichtet. Das Waster hat bereits dieniedriger gelegenen Straßen überflutet . Der Damm , der das Wasterzurückhält, läßt schon an verschiedenen Stellen Waster durchfickern .Die Ortschaft Eherville und Alliancelle « sind vom Waster gänzlichüberflutet . Auch dort ist der angerichtete Schaden bereits sehr be¬trächtlich.
fid Christian»«. 15. Nov . (Tel.) Ein orkanartiger Schnee-sturm hauste in der vergangenen Nacht im ganzen südlichenNorwegen und verursachte eine große Anzahl Verkehrsstörun -gen . Zahlreiche Telegraphen« und Telephonlinien sind unter¬brochen. Auf verschiedenen Eisenbahnftrecken mußte der Ver¬kehr teils vollständig eingestellt werden , teils konnte er nur miterheblichen Verspätungen durchgeführt werden . Längs der gan¬zen südlichen Küste haben sich zahlreiche Schiffsunfälle ereig¬net. Viele Schiffe waren »teilweise in havariertem Zustand ,gezwungen , vor dem Sturm norwegische Häfen aufzusuchen. An

verschiedenen Stellen der Küste wurden Schiffstrümmer anLand getrieben.« Bat »« , 15. Nov. (Tel.) Auf dem Schwarzen Meer«
herrscht ein starker Sturm. Zn der Nähe von Tuapra wurdeein Fahrzeug auf den Strand geworfen; drei Personen sinddabei ertrunken.

Letzte Telegramme
der „Kadischerr Presse- .

ff . Berlin , 15 . Nov. (Privattel .) In Sachen der Anwen¬dung des Entetgnnngsgesetzes ging dem Staatsmini¬sterium in den letzten Tagen ein neues Dringlichkeitsgesnch der
Anfiedelungskommisson zu,

24. Bremen. 15. Nov. (Privattel .) Der hier weilende
deutsche Konsul Koehncke in Amalpa in Honduras erhielt ein
Telegramm, daß in Honduras die Revolution voll¬
ständig unterdrückt und die Ruhe wiederher -
gestellt sei .

M. Rom, 15. Nov. (Privattel .) Die gestrige Abschieds-andienz des Kardinals Fischer im Studierzimmer des Pap ,
stes dauerte über eine Stunde. Hierauf fand Vorstellungdes Gefolges statt. Beim Abschied umarmte der Papst denKardinal liebevoll, drückte mit Leiden Händen seine Rechteund wünschte ihm und seinen Begleitern glückliche Fahrt. So¬dann fand der Abschiedsbesuch des Kardinals Fischer beim
Kardinalstaatssekretär statt.

---- Paris , 15. Nov . Auf Antrag des Unterrichtsministers wurdeder Sekretär der Nordbahngrupp « des Eisenbahnsyndikates Fiolletverhaftet , weil festgestellt wurde, daß er der Verfasser der bei mehrerenMttgliedern des Streikkomitees Vorgefundenen Briefe sei, in denenAnweisungen zur Sabotage der Lokomotiven und der Signale erteiltwurden .
---> Paris , 14. Nov. Der Mittelstandkongreß ist heute in

Gegenwart von 25 auswärtigen und 800 französischen Delegier¬ten hier eröffnet worden .
----- Brest . 15 . Nov. Ein amerikanische» Geschwader, be¬

stehend aus 4 Schlachtschiffen unter dem Kommando des Ad¬mirals Howard, ist heute vormittag hier «ingetroffen.--- London, 14. Nov . Wie das Reutersche Bureau aus Teheranerfährt , hat die Kaiserlich Persische Bank der Regierung eine 5% An¬leihe im Betrage von 1250 000 Pfund Sterling zum Kurse von 87Hangebvten. Die Operation umfaßt die Konvertierung der gegenwärti¬gen konsolidietten Schuld. Außerdem hat die Bank der Regierungbereits 100 000 Temans geliehen. Man glaubt , daß diese Summe un¬verzüglich dazu oermendet werden soll, die Ruhe im Süden wiederher¬zustellen.
— Petersburg , 15. Nov . Aus Anlaß des Prozesses llngern -Stern -berg ist dem Verein der Dumakorrespondenten mitgeteilt worden , daßdas Betreten der Dumakanzlei den Bettretern der Press« ohne dieausdrückliche Erlaubnis des Dumasekretärs Verbote« ist.
>— Tiflis , 15. Nov. Die Fürstin Zizianow ist in ihremLandhaus « von Räubern ermordet worden.— Austin (Texas) , 15. Nov. Hier geht das Gerücht, daßvon Del Rio bewaffnete Mexikaner gegen Rockspring in Texasvorrücken, wo bekanntlich der Mexikaner Rodrignez kürzlichgelyncht worden ist. _
Entwurf eines preußischen WassergesrtzeS .01 . Berlin , 15. Nov. (Privattel .) Wie ich von derallein maßgebenden Seite soeben erfahre , ist der Entwurfeines neuen preußischen Wassergesetzes im

preußischen Kultusministerium fertiggestellt. Er enthältvolkswirtschaftliche und gesetztechnische Reuerungen, die beson¬ders im Hinblick auf die Schiffahrtsabgabenange¬legenheit von größter Bedeutung in - und außerhalbPreußens fein werden . Denn erst im Anschluß an diesespreußische Wassergesetz — das erste umfassende Wassergesetz
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Zauberer des Lebens, die in ihren Händen eine Fülle tragen , die sie,frohgelaunt , verschwenderisch in alle Winde zu streuen suchen ; Ritter ,denen der flickichste Rock zum gleißenden Harnisch wird und die alsSchwert ein helles Lachen schwingen, mit dem sie alle Not und Küm¬mernis und das Philistertum zu Schanden schlagen .So Einer war auch er —, ein Letzter aus der Lunten , reichenZeit des daseinsfrohen Künstler - und Vagantentums . und voller Weh¬mut sehen wir auch wiederum mit ihm ein Stück von ihr zu Endegehen. Ein Freund sprach gestern nacht zu mir : — „Weil wir dochjo an ihm gehangen, so wollen wir Jungen morgen im Besonderenseiner denken" und schöneres vermag ich heute ihm nicht auf den Sargzu legen. Ja , Jugend , die unsere Jugend selbst beschämte , Jugendohne Altern , Jugend bis zum Ende, war das Geheimnis seinerWesensart . Das große Kind in ihm , das , wie keinen anderen ihnmit Kindern plaudern ließ und seiner Kpnst auch jene frohe Weisegab; das warme lebenbejahende Kinderherz , das ihm nur eigenwar , das schlug uns Jungen so verwandt entgegen und riß uns aufund fort und immer wieder fort zu flammender Begeisterung . Drumhingen wir auch so an unserem Heilig , und nun da es zu Ende ist,so wünschen wir , wir Jüngeren und seine jungen Freunde , nach allden schönen Träumen aus ganzem Herzen Ruhe, tiefe Ruhe seinemimmer jungen Herzen."

Tiefergrifsen lauschten die Hörer diesen warmherzigen , poefievollenWorten . Dann setzte die Orgel leise mit dem Integer vitae " einund langsam senkt sich der Sarg , die irdische Hülle des Dahingegange¬nen dem läuternden Feuer zu übergeben.
Die Weltflucht Tolstois.

= Petersburg , 14. Nov . Bon hier wird zu den Motiven vonTolstoi» Flucht in die Einsamkeit noch berichtet : Tolstoi gehört zujenen Menschen , die geben und geben, und die niemanden eine Bitteabschlagen können. Aber selbst das größte Vermögen reicht nicht hinzur Erfüllung der Wunsche aller Armen der Welt , und die Leute wur¬den immer zudringlicher. Täglich kamen Hunderte von Briese « zuihm, ein jeder wollt« Geld. Immer wieder Geld. Und Tolstoi mußte,wenn auch mit schwerem Herzen, mit der Zeit abschlägige Antwortenerteilen . und nun geschah etwas ganz Unerwartetes : die Armen, die
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in Preußen überhaupt — wird die Voraussetzungläge zu der kommenden Gestaltung des Schiffährtsô - *
gesetzes bilden. — Wie ich ferner von amtlicher Seif *6**"fahre,, wird zurzeit auch in den Bureaux dar Dresdenergiettmg eifrig an einemsächfischen Wassergesetz gearbeitet

Zur Krisis in England.- London. 15. Nov. Nach amtlicher BekanntgabePremierminister Asguith heute nachmittag nicht im Unterü .erscheinen. Das Parlament wird sich sofort nach seinemmentritt wieder vertagen.
Hid London , 15. Nov. In liberalen Kreisen nimmtan, daß die heutige Sitzung rein formeller Natur sei» >Der Minister de» Innern hat bereits in Form eines oft.«Briefes ein scharfes Manifest erlassen, das sehr wobk 1liberale» Parteiprogramm für die Wahlkampagnekann. Die Neuwahlen dürften noch vor Weihnachten s !endet sein,

Zur Lage j« Griecheuland.hd Athen, 15. Nov. Der „Times " wird gemeldet : Gelt»,fand zwischen dem bulgarischen Gesandten und dem Kabinettchef Brniselos eine Unterredung statt . Auf beiden Seiten »klärte man sich bereit, eine Aaniiherung zwischen Griechen ^und Bulgarien herbeizuführen . Diese Annäherung werde £doch keinerlei aggressiven Charakter haben hinsichtlich der Lnachbarten Staaten -
fod Athen. 15. Nov. Die Untersuchung über die durch dieOffiziere begangenen Unterschleife ergab, daß auch verschieden»Politiker mitschuldig find . Der Beginn der Defraudationengeht auf die Zeit zurück, als Theotokis Ministerpräsident undKriegsminister war. In den letzten Tagen find wiederumeinige Offiziere verhaftet worden. Es scheint, daß auch ver¬schiedene Politiker von demselben Schicksal erreicht werden Dieöffentliche Meinung verlangt daß Dheotokis und sein Nachsol-ger im Kriegsministerium, General Zorbas, vor ein äußertdentliechs Kriegsgericht gestellt werden. Wegen dieser Skan¬dale sind auch einige Duellforderungen zwischen Offizieren er-gangen.
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vor des TagesArbeitund
Mühen, sollte man dem
Körper etwas durchaus

Gesundes und Kräftiges geben. — Damm
empfiehlt es sich, als Frühstück Kathreiners
Malzkaffeezu wählen, der absolut unschad-
sich , wohlschmeckend und gesund ist. —
Noch ein besonderer Vorzug in unseren
teuem Zetten ist seine große Billigkeit .

macfr&f7

früher gefleht und gebettelt hatten , wechselten jetzt ihre Haltung und
begannen mit Drohbriefen und Schmähungen , über die sich Tolstoi,der in seinem Leben so viel Gutes getan , ungeheuer kränkte. Es ging
Tolstoi sehr zu Herzen, daß er nicht allen Bedürftigen helfen konnte,
noch mehr aber kränkte er sich darüber , daß die Leute von so wemg
vornehmer Gesinnung waren und ohne Verzug brutal wurden , f

----- Tula . 15 . Nov. (Tel .) Der Zustand des auf der
Station Astapowo erkrankten Grafen Tolstoi wird von den
Aerzten als sehr ernst bezeichnet.

Gerichtsrettung»
= Berlin . 15. Nov. Zm Moabiter Krawall-Prozeß be-

schloß der Gerichtshof nach längerer Auseinandersetzung zwr«
schen Staatsanwalt und Verteidigung, 4 Angeklagte aus der
Untersuchungshaft zu entlassen . Bezüglich der weiteren An¬
geklagten behielt sich der Gerichtshof die Prüfung noch vor.

Darauf erfolgte der Aufruf jener Zeugen, die von der
durch die Eerichtsfchreiberei erfolgten Abbestellung nicht mehr
erreicht worden sind. Unter ihnen befinden sich die eng¬
lischen Journalisten Weil Lawrence und Shaw . Sie erklärten
auf die Anfrage des Vorsitzenden, daß sie der deutschen
Sprache völlig mächtig seien und daß ein Dolmetscher nrchr
notwendig ser.

01. Leipzig. 15. Nov. (Privattel .) Die Hinrichtungdes Mörders Karl Coppius wurde auf Freitag früh " Uhr
festgesetzt . Mit der Vollziehung wurde der ScharfrichterBrand aus Freiberg beauftragt. Die Hinrichtung erfolgr
mittelst Fallbeils , das von Dresden nach Leipzig geschafftwird.

= Trier, 15. Nov . Der nun zum dritten Male zumTode verurteilte frühere Rennfahrer Peter Zoseph Bre « "
hat gegen das Urteil des hiesigen Schwurgerichts wieder
Revision angemeldet. Breuer ist vollständig gebrochen;
er beteuert fortwährend seine Unschuld.

Uü

Hai



K « vis e $ > r c f i e* Leite Z
r - Abendblatt. Dienst > den IS. Nov. 1S1V.

«rtsabk-
r Seit
« beitet
^ arbeitet

moderner
kgabe g),
Unte % #i»em

nimmt
sein wi

ncs offeni
: W0hl Q|
!tt® gelte»!
Achten he,

Ädotneü '
Seiten tu»iechenl-ich
l. werde je,
^ der be.

e durch die
verschiedene
audationen
ident und
. wiederum
5 auch Betsj
'erden . Die
ln Nachfol-
n auheror-
ser Skan,
izieren er-

jjin dm übergrossen Andrang in den letzten Weihnachtswochen vorzubeugen ,

labe ich mich entschlossen , in den Tagen vom 16 . November bis zum

% November auf sämtliche Modellstücke (nur Neuheiten dieser Saison )

einen Extra - Rabatt von

107 »
zu gewähren .

Anfertigung von Massbestellungen
Uebernahme von Entwürfen : . : :

Fachmännische Bedienung : : : : : :

Die ausgestellten Arbeiten bieten hinsichtlich Auswahl und Ausführung das Hervorragendste,
was auf dem Gebiete moderner Tapisserie geleistet wird.

Duirtmrd

Elegante Pariser Unterrodte
aus reiner Seide (Liberty )

per Stück Mark

Geschwister Baer
Spezial- Haus für Braut - und Kinder - Ausstattu -

.gen.
Telephon 579 . Karlsruhe. Kaiserstr . 149,1 .

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

zu habenÜberall

Dr* Dralles
• lüalattine : . m « .

Grand

• Schönheits-Mittel ersten Ranaes ^
maiatune -Hautcrenit

Glycerin and Honig-Gelee
Von wunderbarer Wirkung gegen
spröde und aufgesprungene Haut
Hilft sofort und macht die Haut

sammetweich .
Unentbehrlich auf Gebirgs- und

Seereisen.
In Veilchen : Tube 60 Pf. o. I Mk.

FeNFrei !zeb be.
rg zwi.
ms der
en An«
»ch vor.
>on der
,t mehr
ie eng-
llärten
rutschen
r nicht

Malattine - Seife
mit Glycerin und Honig
Die mildeste Toiletteseife

Malattme-Puder
ichtnng
6 Uhr

frichter
erfolgt
eschafft

mit Glycerin and Honig
Unübertroffen für den täglichen
Gebrauch . : Unsichtbar!

Malattine-Rasiersr '
mit Glycerin und u

Beste Rasierseife für
Rasierapparat.ueorg Dräue .hihburs

etter

lanf-Couvertsit F >r« abrnck liefert rasch und billig
die Druckerei »er „ v «d. Presse "

16526

StiidiVierordlbad
Kohlensänrebäder und

elegante 14093

Wannenbäder .
L , II . und IIL Klasse .

Für Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr . nachmittags /,3 bis
8 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr “.

Wirtschaft
in guter Lage Karlsruhes ist
alsbald unter günstigen Be¬
dingungen zu vergeben.

Nah . Brauerei Kämmerer ,
ttriegpratze 113. 16833 .3. !

Die Dame,
die Mittwoch nach der Generalprobe
des Abonnements-Konzertes einen
Regenschirm (gebogener Holzgriff ,
Nadelschirmsirrtümlicherweise mit¬
genommen bat , wird gebeten, den¬
selben gegen Eintausch des eigenen
abzugeden.
£843598 Fichtestr . 3 , 2 . Stock .

3* " ITer laufen ! ** *■
Großer Schnauzer (Pfeffer und

Salzs , trägt Halsband mit Hunde¬
marke, hat sich beute morgen ver¬
laufen . Abzugeben gegen Belohn¬
ung bei B43601

A. Joggerst ,
Luisen st raffe 24.

■■ Vor Ankauf wird gewarnt . *

In Garnisonsort in der Nähe
von Karlsruhe ist gutgehende

Packerei u MWandlung
sofort zu verkaufen oder zu ver¬
mieten.

Offerten unter Nr . ! 0682a an
die Exped . der «Bad . Presse" erb.

ln verkaufen : sä «
®ä

getr . s, Stiefel u . sonst. Gegenstände.
Näh . Rheinstr . 14, 2 Stieg . 16555

Danksagung,
Für die vielen Beweise

Hinscheiden unserer lieben
Her Teilnahme bei dem
Schwester und Tante

sm Llllsbelks LImmermsnn M«e.
insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn Hofprediger
Fischer, für die liebevolle Pflege der Diakonissen-Schwestern
und für die Kranzniederlegung der Karlsruher Athleten-
Gesellschaft sagen herzlichen Dank

Tie tiestrauernden Kinder .
Karlsruhe , den 14. November ' 1910. B43605

pariser Modes=SaIon
Kaiserstrasse 5 , I

Total Ausverkauf
sämtlicher garnierten und ungarnierten

Damen - Hüte
Putzartikel als

Seidenstoffe und Bänder , Federn ,
Fantasien , Blumen u. s . w.

zu jeden annehmbaren Preisen . 16549
Hochachtungsvoll

Berta Tubach .

Dr W. Scbmids Reidn- Glfibstreapf
der beste und billigste Glüh¬
körper. ln jedem einschlägigen
Geschäft in schwarz-weiss-roter

Hülse zu haben.

Metzger-Wagen , 2 Zyl . . 14 PS .,
15 Ptr . Tragkraft , ist um jeden an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen bei
16531 B alter ,

Lndwig -Wilhelmftr . 5.

Welche Schneiderin macht einen
Reform - Unterrock 'i _ B43497

Tullaftratze 74 , 4 . Stock, rechts.
(blauet Kasten -Kinderwagen wagen sehr gut

erhalten , ist billig zu verkaufen.
B43595 Sleinstr . 18, If, Seitenbi

vessentlicher Bortrag
von Pred . ONde im ^

MisfionSsaal» Kaiserstr . 168, Sth . 17.
Mittwoch den 16. Novbr. 1610 ,

abends 8ff « Uhr.
Jedermann willkommen.

Eintritt frei ! B43524

Jenne fille
(suisesse franpaise ), cherche place de
femme de chambre ou fiUe de sale ,
dans un hötel, ou dans une famille ,
aussi avec des enfants . Adresse :
3 .1 Adele Warpelin ,

Leysin-village, Lauten de Vaud.

ZarlerTelnl
Glaste hauk
Ein in seiner Wirkung an die
Wundermittel des Orients er -
ivnemdes , in ganz eigenarti¬
ger Zusammensetzung auf
Grand langjähriger Erfahrung
hergestelltes Präparat ist die
Aok -Creme . Ein Versuch mit
diesem im besten Sinne des
Wortes idealen Hautpflege¬
mittel , das heute auf dem
Toilettentisch jeder Schön¬
heit zu finden , wird Sie über¬
zeugen , dass es in der Tat un -
erreiebtin seiner Wirkung ist ,

WCteaugSs
nach dem \Va3cb *n , als Schutz
gegen rauhe , nasse , kalte
Witterung , r . Beseitigung von
rauher , trockener , spröder ,
rissiger , schuppiger , empfind¬
licher u . entzündlicher Haut ,
geg . kleinere Hautverfärbun¬
gen . Preis 2 M. Man achte
genau auf die Bezeichnung
Aok - Creme ' (Aok - Spezial -
Creme 2) und lasse sich nichts
anderes als . gleich * oder
. ebenso gut * aufreden , son¬
dern bestehe auf vorstehen¬
der Marke . Ueberall zu haben .
Kolberger Anstalten f . Exterl-
kultur, Oeteeebai Kolberg.

Französische
Konversation für Samstag nach¬
mittags gefndit , evtl . geg . kl . Ver¬
gütung . Offerten unt . Nr . B43581
an die Exped . der « Bad. Presse "
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Aus der Residenz .

Karlsruhe . 15> November .
■5 Die französische Fremdenlegion. Nach einer Mittei¬

lung des Auswärtigen Amtes an die Badische Regierunglehnt die französische Regierung , wie neuerdings festgestelltworden ist , die Entlassung von Fremdenlegionäre « , solange
sie dienstfähig sind, grundsätzlich ab. Auch ist die bishergeltende Bestimmung , wonach Ausländer , die in die fran¬
zösische Fremdenlegion eintreten wollten , mindestens das18. Lebenjahr vollendet haben mußten , aufgehoben worden:Danach sind künftig alle Gesuche um Freilasiung jugendlicher,unter dem 18. Lebensjahre stehender Personen aussichtlos.Bei dieser Sachlage erscheint es dringend erwünscht, mit allenMitteln dem Eintritt von jugendlichen Reichsangehörigcnin die französische Fremdenlegion entgegenzuwirken . Der
badische Oberschulrat veranlaßt deshalb sämtliche Direktio¬nen und Vorstände der Höheren Lehranstalten für die männ¬
liche Jugend , sowie die Kreisschulämter und Volksschulrekto -rate , die abgehenden Schiller unter Hinweis auf die schwerenSchädigungen , denen sie sich aussetzen , eindringlich vor demEintritt in die französisch « Fremdenlegion zu warnen. Ins¬besondere wird den Kreisschulämtern und Volksschulrektora-ten zur Aufgabe gemacht , bei den amtlichen Konferenzen undanderen Gelegenheiten den Lehrern der Fortbildungsschulen
entsprechende Weisung zu erteilen .

Jb Die Entwickelung der Postscheckämter zeigt immer mehr , wiedrei große Aemter in den Vordergrund treten . Es sind dies Köln ,Berlin und Leipzig. Nach der letzten amtlichen Aufstellung von An¬
fang November hatte Köln 9444 Konten , Berlin 8965 und Leipzig8555 . Alle anderen Scheckämter des Reichspostgebietes sind etwa halb
so groß oder noch kleiner, selbst Frankfurt a . Ai. zählt nur 4512 KontenEs folgt Hamburg mit 3968 , Breslau mit 3866 , Karlsruhe 3237, Han¬nover 3228 . Das kleinste Echeckamt Danzig hat nur 1519 Konten . AlleKonten haben sich im Oktober um 1675 veremehrt , sodaß jetzt 47168
geführt werden . Gegen den September haben sich die Gutschriftenum 1331; Millionen auf 894 '/* Millionen vermehrt . Bei den Last¬
schriften betrug die Zunahme des Umsatzes 11714 Millionen , sodaßdieser im Oktober über 882 '4 Millionen betrug . Bar eingezahltwurden allein fast 522 Millionen , bar ausbezahlt fast 516 Millionen .Das durchschnittliche Guthaben der Kontoinhaber auf der Post über ,
schritt 161V» Millionen . Auch der Umsatz mit Wien , Budapest und der
Schweiz betrug mehr als 3 und 4 Millionen Mark , nach dem Reichs¬
postgebiet wurden fast 3 Millionen Mark überwiesen , nach dem Aus¬
land dagegen nur 786 469 Mark.

tz Elektrische Zählmaschine. Nachdem in außerdeutschen Staatenmit der Benützung der elektrischen Zählmaschine bei Verarbeitung um¬
sangreichen Erhebungsmaterials günstige Erfahrungen gemacht wor¬
den sind, beabsichtigt auch unser . Statistisches Landesamt mit Zu¬
stimmung des Ministeriums des Innern bei der Bearbeitung der
diesjährigen Volkszählung am 1. Dezember die von dem Amerikaner
Hollerith erfundene elektrische Zählmaschine anzuwenden . Die Ein¬
führung des maschinellen Betriebs in die Statistik bietet neben ande¬
rem den Vorteil , daß die Ergebnisse der Zählung früher als bei der
ausschließlichen Verwendung menschlicher Arbeitskräfte fertig gestelltund veröffentlicht werden können.

$ Die Versteigerung der Meßbuden, soweit die Plätze nicht schon
verpachtet sind , hat am Samstag vormittag unter Anwesenheit des
Stadtrats Dieber — die Steigerung selbst nahm Verbrauchssteuer¬kontrolleur Schneider vor — als Vertreter der Messe -Kommission statt¬
gefunden. Sie brachte als Ergebnis im allgemeinen fast dasselbe
Resultat wie in früheren Jahren . Von den kleineren Verkaufsständen
längs der Gehwege kamen einige sogar billiger weg ; dagegen blieben
die Eeschirrplätze in gleicher Höhe.

5 Eine Aufforderung an die Kriegsteilnehmer des 4 . Badischen
Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 wird im Inseratenteil
dieser Nummer der „Bad . Presse" veröffentlicht, worauf besonders
hingewiesen sei .

—v . Der Liederhalle -Herrenabend hatte letzten Samstag eine ganzaußerordentliche Zugkraft ausgeübt und die Liederhaller hatten es nicht
ẑu bereuen . Es waren reine Kunstgenüsse, die von der ganz exquisitenHauskapelle geboten wurden . Ernste und heitere Musikstücke wechseltenmit Liedern des Männerchors , mit Einzelvorträgen bewährter Ve¬
reinssolisten und mehreren humoristischen Darbietungen ab . Etwas
Besonderes bildete die Ehrung eines altbewährten Liederhallers , dessen
Silberhochzeitstag am gleichen Tage im Sängeikreise gefeiert werdenkonnte. Alles am Abend Gebotene fand dankbare Anerkennung in den
kräftigen Worten des 2. Präsidenten , Herrn Reinfurth , denen der
Sängerchor nach Sängerart durch den Sängerspruch feierlich seine
Zustimmung gab.

§ Unfall . Gestern vormittag % 11 Uhr lief das vierjährige Kinveines in der Eartenstratze wohnhaften Buchdruckers in ein die ge¬nannte Straße passierendes Automobil hinein , wobei es zu Boden ge¬worfen wurde und am Kopfe erhebliche Verletzungen davontrug .
§ Diebstähle. In der Nacht zum 14. ds . wurden aus einer Meh-

bude eine größere Anzahl Damen - und Kinderschürzen, farbige , wollene
Unterhosen, Strümpfe und Schals im Werte von 86 gestohlen. —
Vor einer Wirtschaft in der Gottesauerstraße stahl ein Unbekannter
ei« Fahrrad , Eritzner , Fabrik Nr . 116 665, im Werte von 136 Jl . —
Aus dem Hausgange Bahnhofstr . 6 kam ein Henkelkorb» in dem eine
kupferne Lampe, Excelstor, im Werte von 56 verpackt war , abhanden .
, § Festgenommen wurde ein lediger Wagner aus Spöck , weil er
in Rüppurr in der Nacht zum 14 . ds . einem Zimmerkollegen mehrere
Messerstiche in die linke Hand und rechten Oberschenkel versetzte , so- aß er ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .

Die Fleischverteuerung im Monat Oktober.
J St .A . Karlsruhe , 14 . Nov . Zu den Viehmärkten im städtischen
Diehhof wurden 397 (1969 : 222) Ochsen , 226 ( 127) Kühe, 214 (182)Rinder , 138 (164) Farren , 1152 (1457) Kälber und 4693 (3599)
Schweine aufgetrieben .

, Geschlachtet wurden 412 (463) Ochsen. 219 (265) Kühe , 169 (224)Rinder , 176 (199) Farren , 1489 (1866) Kälber und 3 489 (2 966)
Schweine. Das Schlachtgewichtbetrug für Ochsen (Kilogramm ) 168 273
(116 764) , Kühe 45 683 (43 265 ) , Rinder 34 976 (43 282) . Farren 58 796
(76167) , Kälber 64 627 (71 622) und Schweine 254 697 (266514) .Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinsuhr betrug 38197
Kilogramm (47 785) .

Es betrug der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 88 bis
93JS 4 (1909 : 76,5—86,5 Z ) . Kühe 66—72 4 (52- 67,5 4 ) , Rinder
91—93,5 4 (77—79,5 4 ) , Farren 79.5—84 4 (65,5—69,5 4 ) , Kälber
91,5—161 4 (83—93 4 ) und Schweine 73—74 4 (77—79 4 ) - Nach
Angabe der Metzgerinnung kostete das Pfund Ochsenfleisch 86—94 4
(1909 : 80—84 *$

'
) , Rindfleisch 84—90 4 (76—80 4 ) , Kuhfleisch 60—70

;4 (50—60 4 ) , Kalbfleisch 90—96 4 (86—90 4 ) und Schweinefleisch86—96 4 (84—96 41 -
_

Bevorstehende Beranftaltunge ».
Ib Der Gesangverein „Concorbia “ begeht am Samstag , 19. No¬

vember, die Feier seines 35. Stiftungsfeftea mit Konzert und Tanz inder Festhalle . Es werden austreten die Solisten Frau Hedwig Marx -

Kadifche Presse .
Kirsch aus Mannheim , die bekannte Eroßh . hessische Kammervirtuosin ,mit mehreren Schumannschen und einigen Stücken von Liszt, undKonzertsanger Gerhard Tödt « aus Krefeld mit Liedern von Schumann,Schubert ufto . Die Begleitung der Soli liegt in Händen des Vereins¬mitglieds Knierrr , die Leitung der Chöre in denen des ChormeistersLechner .

O Im Kaufmännischen Verein hält morgen , Mittwoch , abendGeh. Rat Dr . Henry Thode seinen 3. Vortrag „Florenz “. (S . Inserat .)~~ Im Verein für jüdische Geschichte und Literatur spricht amDonnerstag den 17. November, abends 8 '/ - Uhr , im Rathaussaal , HerrRabbiner Dr . Posner , Cottbus , über „Die Juden im Karolingerreich ".A Bachoerein. Anstelle von Fräulein Else Joos , die wegenstimmlicher Indisposition an der Mitwirkung eines bevorstehendenVereinskonzerts (Mittwoch , den IS. November (evangelische Stadt¬kirche) verhindert ist , hat in dankenswert bewährter Hingabe an dieBestrebungen des Vereins unsere einheimische Konzert - und Orato¬riensängerin Frau Anna Vierordt -Helbing die Sopranpartie über¬nommen. Wir machen auch an dieser Stelle auf den Besuch des Kon¬zertes , für das sich in weiten Kreisen ein erfreulich reges Interessekundgibt, besonders aufmerksam.$ Das Brüder Postquartett , z. Zt . aus einer dreiwöchentlichenKonzerttournee durch Norddeutschland errang in den Städten Berlin ,Leipzig, Dresden , Weimar , Kottbus usw . durchschlagenden Erfolg beiPublikum und Presse. Die einzig dastehende Vereinigung veranstaltetdiesen Winter hier zwei Abonnements -Konzerte» das erste findetSonntag den 27. November im Museumssaale statt .* Elisabeth Eutzmann -Liederabend. Die in Karlsruher musika¬lischen Kreisen als hervorragende Eesangskünstlerin bekannte Frl .Elisabeth Gutzmann (Sopran ) wird am Dienstag den 29 . Novembereinen eigenen „Liederabend " veranstalten , unter pianistischer Mit¬wirkung von Frl . Hedwig Diesenbacher. — Den vielen Freunden derbeliebten Sängerin wird diese Nachricht gewiß willkommen sein . DasArrangement ruht in den Händen der HoftnufikalienhandlungFr . Dorrt .

Karlsruher Barwtar .
% Im Kolosseum beginnt mit dem heutigen Tag ein neues Pro¬gramm , das zweite „Elite -Programm " der Saison 1916/11. NebenKatie Loisset , der Ilniversal -Artistin , eine Attraktion ersten Ranges ,wird Captain Slema und Miß Alice , Afrikander Scharfschützen , denStar des Programms einnehmen . Captain Slema und Miß Alice,hatten am 17. April 1968 die allerhöchste Ehre , ihre Kunst im Schießenvor Sr . Majestät dem Kaiser Nikolaus im Schlosse zu Zareskoje -Selo

zu zeigen. Im übrigen verweisen wir auf das Inserat von heute.A Apollotheater . Vom 16.—30 . November findet man im Apollo¬theater ein abwechslungsreiches Spezialitäten -Programni u . a . : TheTheo 's Sfachen Reck-Akt ., 3 Deslion 's komische Akrobaten , Cartella
Jongleur - Akt rc ., - c . Die Vorstellungen beginnen an Wochentagen8 Uhr , an Sonn - und Feiertagen nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .vom 15. November 1916.An Tiefe wenig abnehmend ist die gestern über Schottland ge¬legene Depression bis zur nördlichen Nordsee weitergezogen, doch ent¬
sendet sie in südwestlicher Richtung bis zum Kanal hin einen Ausläu¬
fer , der über Südwestengland ein Teilminimum enthält . Hochdruck¬gebiete lagern bei Island und über Nordosteuropa . In Deutschlandist das Wetter trüb oder unbeständig und vielfach regnerisch bei
wenig veränderten Temperaturverhältnissen . Wahrscheinlich wirddie Depression, langsam dem Golfstrom folgend, abziehen ; es ist des¬
halb veränderliches und etwas kühleres Wetter mit zeitweisen Nieder¬
schlägen zu erwarten .

Witterungsbcobachtnngc» der Mctevrolog. Stativ « Karlsruhe .

November
Aarom. T ^erm. Udsol.

beucht. deuchtigleh
U! Proj. HlMlNL-

14. Nachts 9 ' ° U. 737.5 6.4 5.5 76 SW halbbed .'
15. Nirgs. 7°° n.
15. Äiitt. 2' ° U.

735 .5 4.3 5.6 90 bedeckt
735 .0 8.6 6.6 79 9 Regen

Höchste Temperatur am ü November 12,1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 4,1.

Niederschlagsmenge am 15 . November 7 '* früh 0,0 mm.
Metternachrichten aus dem Süden vom 15. November früh :Lugano Rege» 2 °, Biarritz Regen 11 °, Coruna bedeckt 12 °,Perpignau bedeckt 6 . Nizza Rege» 8°, Triest heiter 10 , Rombedeckt 13 °. Brindisi bedeckt 14 ", Horta (Azoren) Nebel 19 °.

- wm

Pelz-Jacken, Mäntel, Stolas , Hüte, Muffen etc .
Eigene Fabrikation :: Feinste Verarbeitung :: Direkter
Fellgrosshandel :: Lager und Vertreter in LeipzigÜberraschend grosse Auswahl :: Besondere Vorteile
Auswahlsendungen bereitwilligst :: Telephon 274.

Pelz -Mode- Haus _Großkürschnerei Willi « ÄGilfll © ! *
Gegründet 1870 Karlsruhe !. B . Kaiserstr . 125/127

XÄ Pelz - Mode - Journal
(Pretalc »Ufog)

„ Warm zu empfehlen ist der Gebrauch von Zucker 's Patent -MedizinaleSeife bei Rauhigkeit u . Schuppungen der Haut , bei leichter Jchthyosis,ganz bes. bei Unreinheiten ders . , wenn Mitesser u . deren Folgezustände,W> » > W Knötchen , Pusteln usw . das bekannte unschöne■ ■ BSV IV Ml GesichtsbUd Hervorrufen/ ' Das ist das Urteil| f 11 . HB Hl des Herrn Dr . med . W. über Zucker 's Patcnt -U IVIftVll Medizinal -Seifc , 4 Stück 50 Pfg . 115% ig ) u.* 1 .50 M . (35%t0, stärkste Form ) . Dazugehör .Zuck »°L - 6remc 75 Pf . u . 2 M. in sämtl . Apotheken , Drogerien u . Parf .

Ein sportliches Urteil !
lerne l, 24. Okr. 1009. Um meinen Körper recht kräftig und wider¬standsfähig zu gestalten, trinke ich schon seit einiger Zeit ..Bioson" .Ich habe bis jetzt 15 Pakete verbraucht und kann Ihnen mitteilen , daßbei meiner Ringer -Laufbahn Ihr Präparat von größtem Nutzen fürmich sein wird . Ich fühle mich aus das Biosongetränk sehr gekräftigtund immer frisch und tut es mir hauptsächlich beim Trainieren aus¬gezeichnete Dienste. Bitte einige Gr 'atiS-Muster zu senden, damit ichdiese an meine Freunde verteilen und ihnen die gute Krattnahrungempfehlen kann. Hochachtend ! Wilhelm Rhdau , BommelS-Pitte 86 .Unterschrift beglaubigt ! Ernst Borchert , Notar . Bioson ist dasbeste und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark stets frisch insämtlichen Apotheken .

St. Moritz Hotel la Margna.
—- Das ganze Jahr geöffnet ■- —b -

Einzelzimmer und Appartements . Civile Preise . 10482a A . Robbt .

Abendblatt Dienstag de« 18

Telegraphische Rurs berichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse .)
Ostr. Cred.-A. 208 . ' /.
DiSc Com.-A 191.25
Dresd . B .-A. 162 . °/,
Ost .Staatsb .- A. 159?/»Lombarden 22.—
Tendenz: behauptet.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselÄmsterd . 169.52

„ Antwerpensk7.33
„ Italien 807 .—
. üp- " 204.60
„ Paris 810.—
„ Schweiz 808.75
„ Wien 849.25

Priv üiiio 4%
Napoleons 16.19
3l4 ?LDeutsche
Reichsanleihe 93.20

3% da. 83.45
3J4 Pr . Cons . 92.25
4% Jtal . Rente —
4 % Ost Goldr . 98.30
47-, 1880 Russen 92.—4 % Serben 82.80
4% Ung.Goldr . 93 .45Bad. Bank 133.50

Darmst . Bank 130.75
Deutsch . Bank 257 .—Diskonto is»i .—Dresd . Bank 162.50
Oft Länderbk. 133 .—Rhein. Kr .-Bk. 138.90
Schaasfh. Bank I42.80
Wiener B^V. 139 .20
Ottomanbank 136.—
Bochum 224.50
Laurahütte 172.—
Gelsen!. 213.50
Harpener 188 .25

Tendenz : willig.
(Schlußkurse).

4% n.Bad .1908
4A>Bad. 1901
3NA . abg.t8l .

dio. t M.
3Va % 1892/94
3% % Bad .1900
3Vafo „ 1902
3^ 55 SSaö .1904
3Yafo Sab .1907
3% Bad. 1896
4A>Bayern1907

4%23urttb .l907
4% Rh. Hyp.»

Pfdb . b. 1919
4% „ 1917
3K % „ 1914
4 % %3t.©taat §»

anleihe 1905

101.25
IC 0,55

94!-

92ch0
91 .20
91 .20
91 .20

10L20
101.70

100.90
100 —
90.30

100.25

vom 15 . November.
4%bo.$ entel902 y2.40
4% Türken uni »

fiz. v. 1903 93.10
Turk . Lose 179.40
Bad . Zucks. W. 189 —
A. Elekt.-Ges. . 268 .—El .-Ges .Schuck. 156.—
Masch .Gritzner 258.75
Karlsr .Masch. 183.—H.,A. Pakets. 143.75
Nordd. Lloyd m . %

Nachbörsr .
(214 Uhr nachm .)

Ost Kredit-A. -08.'/,
Deutsche B.-A. 2-7.—
Disk .-Comm. 191.—
Dresd . Bank 162. T/»
Ost.S .-B. Fr . >59 . ' /,
„ Südb . Lomb. 22.—

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost -Kred.-Akt —
Bcrl .HandelSg. 168 .50
Kom .-DiSk .-B. —.—
Darmst Bank 130.75
Deutsche Bank -
DiSk .-Komm. 191 . V,Dresd . Bank 162,75
Balt . u. Ohio 109 .50
Boch. Gußstahl 224. '/,Dortm . Union

Lit C. —»—B.Kö .-u/Laurah . —
Harpener 187 .' /,

Tendenz : ungleichm.
Berlin (Schlußkurse).

4?0 Reichsanl.
b. 1918 unk. 101.90

4% Preuß . C. 102.20
llZLA-ReichsanI. 92.40
3% Reichsanl. 83 .60
3 '/rA Preuß . C. 92.40
3% dto. 83.50
4% Bad. 101.30
314 % couv. —
314% 23(10.1900 91.60
3ü % „ 1904 —
3% % > 1907
4ya% Ruff. 1905 100.25
Ost Kreditakt —.—
Disk.-Komm. 191.V,Dresd . Bank 162. V,Nat -B .f.Dtschl. 129. */,Kom .-Disk.-Bk. 114.60
Kanada -Pacific 198 . ' /,
Bochum .Gußst. 234 . '/,B^ ö.-u .Laurah . 171. '/,
Gelsenk .Bergw. 213 . '/,
Harpener 187 .»/,
Phönix 242.90
Dynamit Trust 177.75

All. EleL-G. tz. ge,E.-G. Schuckert 15«ötem . u. Halste üirWesterregelnD.Met -Patr ..F m ’ 1'
M-' S - Gritznersz^ T
BraueretStnner - i,

'
P .-Ung.K.Pfdbr. ^ »
n

e,t
« ü a -Ä-06L 93 ®

Ung.^ chmatbahn un
Privatdtskonto 4

Berlin
(Nachbörse.»OstKred .-Akt „ _BertHanü .-Ges. ls-'?

Deutsche B.-A.DtsL Komuu-A. lg ,Dresden . B.-A.

10978
Lmb.Lst .Südd.Balt u. Ohio
Bochum .Gußst.
Stortm .lI.LitG
Laurahütte
Gelsenkirche »
Harpener

Tendenz: ruhig.
Wien (10 Uhr».

OstLred .-Akt 662 .20
„ Länderbant ögij.

’
. Staatsb .(frz.) 7467
Lombwst.Südb .lls .7 .Marknoten 117.05

OstKronenrente -4 .15
Ost .Paplerrente Ds.gy
Ung. Goldrente 111.56
Ung.Kronenrent 9l

'
-

Tenb -nz : fest .
Paris .

3% frz. Rente
4% Italiener
4% Spanier
4A-Türk .,mnflz.
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 666 —
Rio Tinto 17.85

London .
30 '

7.25

93i0
S>0. s5

Chartered
de Beers
East Rand
tvolbfields
Randmines
Änaconda
Ätchis . common

preferred
Mi

17»/,
5—
ö 5/,
« V*
8*4

IC « »;.
IC4 '.,

. _ . liilwauke
and St . Paul 127 ",Deuver prefer . 33 V*

LouisviüeNasyv. 150 7,Union Pacific 8- ' ,United Stat Steet
Corp. commo 82—

dito preferred 121 -

chicago,

Schiffsnachrichteu des Rorddentfchen Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v . Fr . Kern. Karlsruhe , Karlfriedriehstr. 22

£ Bremen , 15. Nov. Angekommen am 13. Nov . : „Coburg" inLas -Palmas , „Lthringen " in Adelaide , „Pr . Ett . Fr ." in Genua .„Rhein " in Bremerhaven , „Scharnhorst" in Genua , „Derflinger " in
Hamburg ; am 15. : „Köttingen " in Fremantle , „Kais . Wilh . d . Er .

"
in Bremerhaven . Passiert am 14. Nov . : „Breslau " Lizard , „Witten¬
berg" Odessa -Queffant . Abgegange« am 12. Nov. : „Borkum" von
Marseille / 13. Nov . : „Eoeben" von Algier,' am 14 . Nov. : „Zielen"
von Suez , „Dersflinger " von Cuxhaven , „Pr . Irene " von Gibraltar .

Museumsaal — Karlsruhe .

2 Kammermusik-Konzerte im Abonnement
am 27 . November und 8 . Januar

Brüder Pest-Quartett
Mitwirkende Künstler :

Frau Emrny Küchler , Frankfurt a . M. (Sopran ) .Herren : Prof . Dr: Fritz Volbaeh , Tübingen (Klavier ).Theod . Böhmeyer , Pforzheim (Klavier ).Hermann Post, Musikdirektor , Karlsruhe (Viola).
Zar Aufführung gelangen :

Quartette von ßeetlloven , op . 74 Es -dur.
„ von Draesecke, op. 30 c-moll.

Quintette von Mozart und Brahms .
Gesangs -Scene für Sopran u . Klaviertrio v. Volbacb.
Klavierquintett von Sgambati .
9nn ] |rnpjnn < Abonnement auf numerierte Plätze 6 .- u . 4 .- 4t .OuQlaüilull ■ Einzelkarten Jt 4.—, 3.—, 2.— , 1 .— in der
HofmusiKalienhaodiung F«* . Doert , Kaiserstr . 159,

( Eingang Ritterstr .) 16548

V ;..

Pumpen für alle Zwecke
Leistungen und Antriebsarten
Spezialität seit 22 Jahren . 8230a

Otto Schwade & Co„ Erfurt 141 ,
deutsche Automat -Pumpenfabrik ,

Vertreter : Obering . Wilhelm Hegelmann »
Saarbrflcken , Bahnhofstrasse 90.

ässä Dampf-, Heißluft- u.sanier gegen Katarrae, #

IWL elektr. Licht-Bäder iOlFriedrichsliad
,

Die Anstatt, inmttten
der Stadt gelegen, ist ;
den ganzen Tag für jHerren und Damen ge- >
öffnet. Erstklassiges 1

Personal . _ I
Prompt« UsdienwtH, I

TafelkSavier ,
gebr., zum Erlernen , zu kaufen
sucht. Offert , mit Preis u . B4^§b3
an die Exped. der ^Bad - Presse
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Sibraltar .

Totahflusverltaui :
Trikotwäsche u.
Strumpf -Waren« Hau ^ & Wirth

Gartenstrasse 16 a .

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich

, hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag » den 22 . November 1810 ,

nachmittags 3 Uhr »
! v den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
I . Um . und Neubauten im städtischen Schlacht» und Viehhof.
L. Ausstellung von Dauerbrandöfen anstelle von Gasöfen in städti¬

schen Gebäuden.
3. Vertrag mit der Firma Stachelhaus & Buchloh über Verkauf

bon Hafengelände.
4. Vertrag mit Kathreiners Malzkaffee-Fabriken über An« und

Verkauf von Gelände.
L . Erwerbung von Gelände vom ReichSmilitärfiSkuS zur Her«

stellung der Albufer-Straße .
6. Errichtung einer Anlage zur Beisetzung bon Aschenresten beim

Krematorium und Erlassung von Bestimmungen über die Bei¬
setzungsanlage beim Krematorium .

7. Verkündigung der städtischen Rechnungen für 1909.
Karlsruhe , den 15. November 1910 . 16538

Der Oberbürgermeister .
S i e g r i st. Lacher.

7.2»

93i0
90, ^5

$ &£
-st- -.

Submission uns Eichenstammholz.
AuS den hiesigen Stadtwaldungen sollen etwa

100 Festmeter l . Klasse ,
120 Festmeter ll. Klasse ,90 Festmeter UI. Klasse .25 Festmeter IV. Klasse

submissionsweise zu Eigentum abgegeben werden.
W iden Liebhaber ein. Angebote auf das ganze Quantum

oder ein .;. . . . : Klaffen, zu Festmetern gestellt, blS
Montag den 21 . November d . IS .» vorm . 8 Uhr »

bei uns einzureichen, zu welchem Zeitpunkte die Eröffnung erfolgen wird .
Die Angebote sind jeweils auf Klasse I. U, UI und IV zu stellen.
Den Submittenten steht die Anwohnung bei der Eröffnung frei .
Die Bedingungen liegen im Rathause dahier zur Einsicht aufund . sind auf Verlangen schriftlich gegen Kostenerstattung zu beziehen.
Die Stämme werden auf Kosten der Gemeinde gefällt und andie Hauptwege geschafft , sodann nach Anordnung Grotzh. ForstamtSvbgelängt uud sortiert , sie sind schon jetzt mit dem Waldhammer be¬

zeichnet und können durch das Waldhutpersonal vorgezeigt werden.Besonders bemerkt wird , daß die Submittenten an ihre Angebote für>cde einzelne Klasse gebunden sind .
Bedingungsweise Angebote werden nicht berücksichtigt .
Evvingen , den 17. Oktober 1910 . 10190a.2.2

Gemeinberat :
Wirtb . Fitzer.

Aufforderung
au die Kriegsteilnehmer des 4-BadifchenInfanterie -

Regiments Prinz Wilhelm Olt. 112.
Das 4 . Badische Znf .-Regt . „Prinz Wilhelm " Nr . 112 begeht am

17 . Januar 1911 die Feier des 40. Gedenktages der Schlacht an der
Lisaine , sowie seine gesamten Kriegserinnerungen und würde ein tun¬
lichst umfangreiches Erscheinen seiner Kriegsteilnehmer zu diesem
Feste in seiner Mitte mit ganz besonderer Freude begrüßen . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Baden haben Allerhöchstseine
Teilnahme in Aussicht zu stellen die Gnade gehabt .

Diejenigen Kriegsteilnehmer , welche dieser Aufforderung nachzu¬
kommen bereit sind , werden gebeten, ihre genaue Adresse und ihre srü-
Wre Kompagnie baldgefälligst — spätestens zum 1 . Dezember d . Is . —
dem Geschäftszimmer des Regiments in Mülhausen i . Elf . mitteilen
;ju wollen, worauf näheres um Mitte Dezember auf gleichem Wege be¬
kannt gegeben werden wird . Fahrpreisermäßigung auf der Eroßher -
joglich Badischen und Elsaß-Lothringischen Eisenbahn wird vom Re¬
giment beantragt werden . 10680a

Mülhausen i. Els., den 11 . November 1910 .
Regiments -Kommando .

vefsentlicheVersteigerung
Mittwoch den 1« . Rovbr . 1818 , nachmittags 2 '/« Uhr .
werde ich im Auftrag « ge« . ßg 873 . 37S H.-G .-B - bei der Expreß ,suchalle der Fa . Werner & Gärtner in der Kriegstrafte am Haupt -bahnhofe und dann Fortsetzung im Hofe des Herr« Eugen vonSteffelin. Bahnhofstrafte 46 gegen bar« Zahlung öffentlich der.nergern :

200 Zentner Kartoffeln.
Die Versteigerung stndet bestimmt Katt.
Karlsruhe , de« IS. November ISlv .

Herzog , Gerichtsvollzieher .

16440 .2 .2

Postscheckkonto No . 2387 .Giroverkehr : Badische Bank . Mannheim .
Telephon No . 1Z.

BezirWliMeAiM, . K.
« nter Staatsaufsicht

dnd verbürgt bon S Gemeinde « mit einem Gesamtstenertvert (1910)9on über 90 Millionen Mark , nimmt jederzeit Einlagen auf « in Büch -
stin biS zu SV 000 Mark entgegen. (Für Mündel bis zu 40000 Mark ) .

Verzinsung zu 4#
|«

Tag der Einlage bis zum Tage der Rückzahlung. Nach Lage der
wirtschaftlichen Entwicklung der Verbandsgemeinden , deS Geldbedarfs rc.

der Zinsfuß mit 4°J0 auf Jahre hinaus in Aussicht gestellt werden ,»uskunft über Einlagen wird weder an Privatpersonen noch an
l^i71a .6.2 Steuerbehörden rc. erteilt .

Die Verwaltung .

pferdverkauf .
. Schwarzbraune Stute , 6 jährig ,neiStvert zu verkaufen. Zu erfr ,?"ter Nr . B43566 in der Expedit.

»Bad. Presse".

Wer fertigt
Hardanger -Arbeit. Einsätze rc .
an Privat . 2.1

Offerten bitte unter Nr . 10677a
an die Sxped. der . Bad . Dresse

§ekannlmachung.
Die Lieferung deS Bedarfs an

Fleisch , Wurstwaren . Milch , But »
ter . Eiern , Zwieback und EiS fürdas städt. Krankenhaus für die
Zeit vom 1 . Januar bis 31 . De¬
zember 1911 soll vergeben werden.

Angebote sind verschlossen undmit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis längstens
Mittwoch den 30 . November d. I .,vormittags 9 llhr,bei der Unterzeichneten Verwal¬
tung, Moltkestraße 6. woselbst
auch die Lieferungsbedingungen
.ungesehen werden können , einzu¬
reichen . 16301

Die Wahl unter den Bewerbern
bleibt ausdrücklich Vorbehalten.
Verwaltung des Städt . Kranken,

Hauses .
Gernsbach .

Iagdverpachlung.

Die Stadtgemeinde Gernsbach
läßt am
Mittwoch de« 16. November l. Js „vormittags 10 Uhr,auf dem Rathaus hier die Aus¬
übung der hiesigen Jagd in zwei
Abteilungen , nämlich:
1 . Jagdbezirk , links der Murg :enthaltend ca. 245 Hektar Fell»und ca. 170 Hektar Wald,2. Jagdbezirk , rechts der Murg :

enthaltend ca. 367 Hektar Feldund ca. 212 Hektar Wald,auf weitere sechs Jahre , bis zum81. Januar 1917 öffentlich ver¬
steigern.

Hierzu werden Liebhaber einge-laden.
Dabei wird bemerkt, daß alsBieter nur solche Personen zuge-

laffen werden, welche im Besitzeeine- JagdpasseS sich befinden,oder durch ein Zeugnis deS Be¬
zirksamts Nachweisen , daß gegendie Ausstellung eines JagdpasseSkein Bedenken obwaltet. 10257aGernsbach, den 2. Nov. 1910.Der Gemeind erat .Oskar Jung .

BiPpeS .
Ottenau .

Iagdverpachlung.

. Die Gemeinde Ottenau verpach¬tet im Wege der öffentlichen Ver¬
steigerung am Montag den 21. No .vember d . Is ., nachmittags um
3 Uhr» im Rathause daselbst die
Ausübung der Jagd in zwei Jagd¬bezirken, Jagdbezrrk 1 rechts der
Murg umfaßt zirka 240 Hektar
Feld und Wald , Jagdbezirk 2 linksder Murg umfaßt zirka 320 Hektar
Feld u . Wald, auf weitere 6 Jahre ,d . i . vom 1. Februar 1811 bis ein-
schließlich 31. Januar 1917, wozuman die Steigerungsliebhaber höfl .einladet. Als Steigerer werden
nur solche Personen zugelaltzn.
welche im Besitze eines JagdpasseS
sich befinden, oder durch ein schrift ,
liches Zeugnis der zuständigen Be.
Hörde Nachweisen, daß gegen die
Erteilung eines solchen keine Be¬
denken obwalten.

Der Entwurf des Jagdpachtver.
trageS liegt bis zum Versteiger¬
ungstermin auf dem Rathaus zur
Einsicht auf . 10455g

Ottenau , den 4 . November 1910.Der Gemeinderat .S t e > m e r , Bürgermstr .
Kraft , Ratschr.

Auerbach .
Iagdverpachlung.

Die hiesige Gemeindejagd wird
am Montag den 28. November d.
Is ., nachmittags 3 Uhr , im hiesi .
gen Rathause für die Zeit vom
1 . Februar 1911 bis 31 . Januar
1917 öffentlich verpachtet.

Die zu verpachtende Fläche be¬
steht in 432 Hektar Feld und Wald.Als Bieter können nur solche
Personen zugelassen werden, die
sich im Besitze eines Jagdpasses be¬
finden , oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde
Nachweisen , daß gegen die Ertei¬
lung eines JagdpasseS ein Beden¬
ken nicht obwaltet.

Der Entwurf deS Jagdvertrags
liegt von heute an , bis zum Stei .
gerungStermin auf dem Rathause
zur Einsicht auf . 10676a.

Auerbach , A. Durlach, den 14 .
November 1910.

Der Gemeinderat : .
H a i l e r , Bürgermeister.

Nutzholz -
Uersteigerung.

DaS Forstamt St . Blasien ver¬
steigert am Dienstag den 29. No¬
vember 1919, vormittags 9 llhr,im „ Felsenkeller" in St . Blasien
5000 km NadelholzltSmme und
-Abschnitte . 10678a

Ilodersweier .
Iagdverpachlung .

Die Gemeinde Bodersweier ver¬
pachtet am 28. November d. IS .,nachmittags 3 llhr , auf dem Rat -Haus daselbst, die Ausübung der

iu *, u tt. 0 ^ 44. üuut i . £re *bruar 1911 bis mit 31. Januar1917. 10675 .rLiebhaber sind freundlichst ein¬
geladen.

Bodersweier . den 14 . Nov . 1910 .Der Gemeinderat :
H e m m l e r .

Viel Eier
erzielt man zu jeder Jahreszeit ,auch ganz ohne freien Auslauf undrm Winter bei der strengsten Kältedurch das 1000 fach erprobte u . sehrgelobte Geflügelfutter „Nagut " .Verkauf : 5927«

W. Tscberning , Drogerie ,Amalienstratze 19.
August Peter , Durlach .

Pfarrer Panhoff , Hermerde i . W.schreibt am 24 . 12. 09 : Bitte wieder50 kg Nagut zuzusenden , da sich das
Futter glanzend bewährt hat . Habein diesem Monat von 85 Hühnernschon 285 Eier erhalten , heutealleine 17 . gestern 16, vorgestern18 Eier . Für den Winter kenne
ich kem besseres Eierproduktions -futter als Nagut .

Heirat .
^ Akad. geb . Herr , 283 ., mit 50 000Mark Verm., wünscht mit geb.Fraulein zwecks spät. Heirat be»kannt zu werden. Verschw . Ehren¬sache. Gefl . Off . u. Nr . 2543557 andre Erved. der „Bad . Presse" erb.

Einheirat
sucht Kaufmann , 30 I . a ., Christ,tüchtig. , auf dielseitige Kenntnissegest. Geschäftsmann , sehr vertr .Charakter mit ebenb. Dame . Ernst¬gemeinte auSf. Briefe , wenn mögl.uni Bild (Brief u . Bild sofort zu¬ruck) erbitte unter Nr . B43575 andie Expedition der „Bad . Presse".
Verschw. zuges. u. berl . Anonym
zwecklos. Vermittl . verbeten.

Heirat r
Suche für Verwandte , 22 Jahre ,Waise, nette große Erscheinung ,ohne deren Wissen, mit charakter¬

vollem Herrn näheren Anschluß.Strengste Diskretion .
Ernstgemeinte Anträge evtl, mitBild unter Nr . 18540 an die Exp.

der „ Bad. Presse" erbeten ._
Welches junge Mädchen

vom Lande würde mit einem Be¬amten (früher Feldwebel ) zwecksspaterer Verehelichung in Korre¬
spondenz treten .

Offerten unter „PostlagerkarteNr . 40" hauptpostlagernd . 5843580
, Fleißiger , tüchtiger Geschäftsm ,sucht be> guter Sicherstellung

1«
oder mehr Gewinn . Keinerlei Ri -
stko, da Garantie gut . Gefl . Angeb.unt . Nr . B43173 an die Exped. oer
„Bad . Presse"

. 6 .3

M 3000 - zu 8

Du kaufen gesucht:
eine Küferrolle (vierräderig ) .16523 Martenstraße 54, 1 . St .

Gebrauchtes, besseres
Reißzeug

zu tauf . ges. Off . u. Nr .B43655 an
die Erved , der „Bad . Presse" erb .^ Wohnhaus
mit Laden und großer Werkstatt ,mit oder ohne Dampfbetrieb , fürjedes Geschäft (Schreiner , Glaser ,Mechaniker rc .) geeignet,am Kodensee
gelegen , ist unter günstigsten Be¬
dingungen billigst zu verkaufen ,oder auch zu verpachten.

Offerten unter 8 . R . 5197 anRudolf Masse , Stuttgart . 10673a

Friseur -Geschäft.
In guter Lage in einem lebbaf.

ten Fabrikstädtchen, um den Jn -
ventarpreis zu 250 Ji mit 100 Jl
Anzahlung zu verkaufen . Nähere
Auskunft erteilt 10684a

Jakob Krieger ,
Hockenheim, Baden .

Ein «euer SchMelsliihI
billig zu verkaufen . 2)43677

Werderstraße 77, 1 , Stock.

Hühnerhunde
ES werden unter 8 guten Ge¬

brauchshunden , Griffon u .Kurzhaar ,
gleichviel welcher, zwei verkauft ,

Anfragen unter Nr . 2)48562 an
die Erveo. der „ Bad . Presse " .

la . liBKiograpnenmasse
empfiehlt billigst di«
Krpeditio» bet „And . Presse" .

Auch werden gebraucht « Api •
rat « prompt und billig umgegoffer : j
und ne « aukgefüllt . I

AM. Rechlsa»slr«»ftj!e1le.
(Städt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß,erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlichRat u . Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall - und Invaliden -
Versicherungsgesetzgebung , des Mietrechts , in Militär -,St . uer und Staatsangehörigkeitssache » usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze « .8efchäftsstu » den : Werktäglich von 9— 1 und 3 — 7 Uhr.
Telephon 629 .

Eins w’WtWßiliiiflcIitsyabß
ist die Lebensversicherung zugunsten der Familie.

Die im Jahre 1827 gegründete 16485.2. 1

al
gewährt die Versicherung zu gün < gsten Bedingungen.

Bisheriger Gesamtabschluss nahezu zwei Milliarden Mark .
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe : Friedenslraöe 20. Tel . 2088 .

Kaisershrasse N ? 101-103 Rabattmarken ,

Honänrrenzfähige Preise

KARLSRUHE .

Gentner ’s
Veilchen-Seifenpulver

eldpede
erfreut sich deshalb so großer Beliebtheit,weil jedes Paket eine wirklich schOne undbrauchbare Geschenkbeilage enthält . — Dameine Packung vielfach nachgeahmtwird , so kann man sich vor Schadennur dadurch schützen , daß man genauauf den Namen „Goidperle“ undSchutzmarke »Kaminfeger* achtet

Alleiniger Fabrikant :
Carl Gentner

Göppingen .
140ai

(TIMdicrg îicBciitechcl
jsc doch unser « « « ^

Likör
Deutsche Benedictine - Llonenr - Fabrüc w bewährter Gut»Friedrich 4 Comp ., Waldenbnrg L Schl bJÄ '1*
lMEen

n
wetastuben und

i
R»S ?.

nla 'w‘u'en ' Hand ' franzi*iaob0rlangen , Weinstuben und Restaurants zu haben. Benedictiner .

Schutt ,
leichter (auch Schlacken ) können so¬
fort ca. 200 Fuhren angefahren
werden . Offerten unter Nr. 16551
an die Erved . der „Bad. Presse " .

1 !
e Theaterplatz,

Sperrsitz, 2 . Abt . , B„ per sof . abzug .Kurvenstr . 3 , 2. Stock . B43S11
Wegen Trauer verschied . Klei¬

der , Kostüme , eleg . W i n t er -
h u t zu verkaufen. B48S06

Näheres Luisenstraße 79. 1 . St »

11
11
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Die Rassenfrage zwischen Schwarten und
Weiten .

6 . Karlsruhe , 1 » . Nov . Im Evangel . Vereinshaus hielr am
letzten Sonntag Sradtvfarrer Eötz -Heidelberg einen Vortrag über die
«Raffensrage zwischen Schwarzen und Weihen ". Derselbe brachte
mehr als der etwas alcltn isch klingende Titel erwarten lieh Ec war
ungemein aktuell und stffelnd durch das Eingehen auf die Kongogreuel
und die Aethiopifche Bewegung in Afrika . Ausgehend von dem inter¬
essanten Sportwettkampf , den diesen Sommer der schwarze Weltboxer¬
meister Johnson mit dem weihen Meister Jeffries in Amerika aus -
gefochten hat , leitete der Redner über zu der wichtigen Frage , wie das
Verhältnis der weihen und der schwarzen Rasse in unseren Kolonien ,
speziell in Afrika sich gestalten soll . Zwei Anschauungen standen und
stehen zumteil noch in dieser Beziehung einander gegenüber , die der
Kolonialpolitiker und die der Missionare . Das Motiv der Kolonial¬
politik ist der erhoffte Gewinn , ihr Ziel die wirtschaftliche Ausbeutung
der Kolonien : das Motiv der christlichen Mission Nächstenliebe , ihr
Ziel die religiöse und moralische Hebung der Eingeborenen . Die ein¬
seitige Verfolgung des ersten Zieles hat vielfach zu einer aller Christ¬
lichkeit hohnsprechenden Unterdrückung und Aussaugung der schwarzen
Raffe durch die weihe geführt . Das schauderhafteste Beispiel dafür in
der Gegenwart sind die Kongogreuel , bei deren Schilderung das mensch¬
liche Gefühl sich empört . Allen Bestimmungen der Kongoakte von
1885 zum Trotz , die unter Bismarcks Vorsitz die menschliche Behand¬
lung der Eingeborenen verlangte , wurde dort zur Gewinnung des
Kautschuks durch den König Leopold II . von Belgien ein unglaublich
grausames System angewandt , das in einen reinen Maffenmord der
Eingeborenen ausartete . Aehnliche Vergewaltigungen , wenn auch
nicht so scheußlich, sind aber im Anfang auch in unseren deutschen Ko¬
lonien vorgekommen , obwohl Bismarck , der auch darin seinen staats -
männischen Blick bewies , von Anfang an das Wohl der Eingeborenen
statutarisch festgelegt hatte , gemäß dem Grundsatz des großen Ent¬
deckers Christoph Columbus : Der größte Schatz jeder Kolonie sind seine
Eingeborenen . Derartiger Eewinnbetrieb auf Kosten der Eingebore¬
nen nach der Herrenmoral eines Nietzsche aber ist ein Raubbau , der sich
immer in sich selber rächt . Hier haben wir die Hauptursache der Ein¬
geborenenaufstände , die uns schon so viel Geld und Blut gekostet haben .
Es ist das Verdienst des Bremer Eroßkaufmanns I . K . Victor , die
Regierung und die Kolonialkreise in Deutschland durch die Erfolge
seines in christlichem Geist betriebenen Kolonialwesens in Deutsch -
Togo davon überzeugt zu haben , daß obiger Grundsatz des Columbus
und die darauf beruhende rücksichtsvolle Behandlung der Eingeborenen
das einzig richtige ist , auch wirtschaftlich auf die Dauer sich am besten
rentiert , wie auch die großen Erfolge der Engländer und Holländer im
Kolonialwesen hauptsächlich der Befolgung dieses Grundsatzes zu ver¬
danken sind . Von hier aus aber ergibt sich auch eine richtigere Wür¬
digung der Missionsarbeit , als sie früher in Kolonialkreisen zu finden
war . Denn zur Erziehung und innerlichen Hebung der schwarzen
Raffe kann die Mission das Beste tun . Es ist äußerste Zeit , daß die
Weißen in der Eingeborenenfrage einig werden . Denn bereits erhebt
in Afrika der Aethiopismus drohend sein Haupt , d . i . die nationale
Bewegung der Schwarze «, welche die Forderung erhebt : Afrika den
Afrikanern ! Wenn erst die Bahn von Kairo nach Kapstadt geht , wird
diese Bewegung noch größere Fortschritte machen , und alles was schwarz
ist , zu einer kompakten Masse vereinigen . Und damit verbindet sich die
Gefahr des Islam , der neuerdings mächtig in Afrika vordrängt . Dabei
ist es die Tragik der Weltgeschichte , daß gerade die Weißen dieser Ver¬
bindung von Islam und schwarzer Raffe noch vorgearbeitet haben ,
indem sie die Sklaverei unterdrückten und damit das beseitigten , was
die Mohammedaner als Sklavenhändler den Negern verhaßt machte .
Sind aber erst die Schwarzen in einer Politik und einer Religion ver¬
einigt , dann drohen der Herrschaft der Weißen in Afrika Kämpfe , gegen
die alle bisherigen nur ein Kinderspiel waren . Auch von diesem Ge¬
sichtspunkte aus wäre deshalb dringend zu wünschen , daß die Bestreb¬

ungen der Mission , die Neger für das Christentum zu gewinnen , all¬
seitig Unterstützung finden . Denn in jenem letzten großen Entschei¬
dungskampf der schwarzen mit der weißen Raffe , der zugleich ein
Kampf der Religionen sein wird , hat nicht die Kolonialpolitik die
Verheißung des Sieges , sondern nur die Mission , deren Arbeit ge¬
tragen wird von der überirdischen Macht deffen , dem alle Gewalt im
Himmel und auf Erden gegeben ist.

Das Wetter im Oktober.
1= Karlsruhe , 15 . Nov . Der verflossene Oktober ist durch zu hohe

Mitteltemperaturen und zu geringe Niederschlagsmengen , sowie durch
reichliche Nebelbildung gekennzeichnet ; er ist seit dem März der erste
Monat gewesen , der wieder einmal einen Wärmeüberschuß gebracht
hat . Dieser hat den erheblichen Betrag von 114—2 Grad erreicht .
Eine Ausnahme macht nur Wertheim , wo die Monatsmittel der Tem¬
peratur nur um 1 Grad zu hoch sind , was sich dadurch erklärt , daß ,
was dort öfter vorkommt , infolge häufiger Nebelbildung die Erwär¬
mung durch die Sonnenstrahlen erheblich behindert worden ist. Frost
ist nur in ganz freien oder in rauhen Lagen und auch da nur ganz
leicht aufgetreten . Ganz gering für einen Oktober , in dem sich sonst
länger anhaltende , stärkere Ueberregnungen einzustellen pflegen , sind
die Niederschläge gewesen ; nur an einer Station ist die Hälfte des
langjährigen Durchschnitts erreicht worden , sonst ist im Mittels nur
etwa ein Viertel desselben gemessen worden . Auf den Höhen ist im
letzten Drittel der erste leichte Schnee gefallen . Während alle Mo¬
nate seit dem Beginn des Jahres einen mitunter recht erheblichen
Mangel an Sonnenschein aufzuweisen hatten , sind im Oktober wieder
etwas mehr normale Verhältniffe eingetreten , indem in Karlsruhe
die Sonne nur um 8 Stunden weniger geschienen hat , als der Durch¬
schnitt der letzten 15 Jahre beträgt . Auf den Höhen , die meist über den
die Niederungen bedeckenden Nebeln gelegen waren , ist die Sonnen¬
scheindauer größer gewesen . Die Luftdruckmittel sind um 1V4 —27 0
mm zu hoch ausgefallen .

Der Berichtsmonat begann im Bereich hohen , über Mitteleuropa
gelegenen Druckes mit heiterem und sehr warmem Wetter ; schon am
3 . verursachte aber eine im Norden vorbeiziehende Depression , von
der sich ein Teilminimum auf südöstlicher Bahn nach Polen hin ab¬
zweigte , Regenwetter . Auf ihrer Rückseite kühlte eg ab . Bis zum 6.
sanken die Temperaturen ; als sich von diesem Tage an wieder hoher
Druck über dem Festland

'
ausgebreitet hatte , stiegen sie bei meist be¬

wölktem Wetter neuerdings an . Vorübergehend verursachte in den
Tagen vom 12. und 13. eine zuerst im Westen , dann über das Binnen¬
land sich hinziehende Furche geringen Druckes leichte Regcnfälle , dann
kam abermals hoher Druck, deffen Kern das Nordsee - , später das Ost¬
seegebiet bedeckte, zur Geltung . Nördliche Winde führten in Verbin¬
dung mit starker nächtlicher Ausstrahlung einen erheblichen Wärme¬
rückgang herbei , so daß die Tage vom 15. bis 17. recht kühl waren .
Vom 18. an lag der hohe Druck im Osten , während sich eine Depression
im Nordwesten zeigte ; es regnete etwas , doch wurde es zugleich wieder
wärmer . Die zuerst ziemlich tiefe Depression schlug , sich dabei ver¬
flachend , die ungewohnte Bahn über Frankreich hinweg nach Italien
ein . Es wurden östliche Winde , die etwas abkühlten , vorherrschend ,
Niederschlag fiel aber auch bei dieser Luftdruckverteilung in nur ge¬
ringen Mengen ; am 21 . stellte sich aber auf den Höhen der erste Schnee
ein . Vom 23. an lag hoher Druck über Nordost - , später über Ost¬
europa , während Depressionen , die sich mitunter etwas weiter binnen -
wärts ausbreiteten , im Westen verharrten . Bis zum 27 . war es bei
meist bewölktem Wetter rauh , mit der Verlegung des hohen Druckes
auf den Osten wurde es aber wieder wärmer und der Monat schloß
mit vier leicht regnerischen , aber sehr milden Tagen .

Die Wafferstandsbewegung war ruhig . Der bei Bodensee und
Rhein bereits im Vormonat eingetretene Rückgang setzte sich, abge¬
sehen von einer unbedeutenden Unterbrechung beim Rhein zu Anfang
des Monats , gleichmäßig fort . Die Zuflüffe beharrten durchweg auf
niedrigen Ständen . Die gemittelten Monatswafferstände sind höher

als die Vergleichswerte des Jahrzehnts 1891 —1900 bei Konstanz ml
0,09 m , Waldshut 0,17 m , Kehl 0,09 m und Maxau 0,00 m , niedriger
bei Basel um 0,35 m , Breisach 0,42 m und Mannheim 0,31 m .

1

Kandel und Derkehr.
Karlsruhe, 12. November . .4 . Schlachthof . In der Zeit vom

7 . Nov. bis 12. Nov . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet-
1406 Stück Vieh mtb zwar : 209 Großvieh (73 Ochsen, 41 Rinder
73 Kühe, 22 Farcen), 313 Kälber, 777 Schweine, 81 Hammel
3 Ziegen, 0 Kitzlein, 9 Ferkel, 14 Pferde. 9735 Kilogramm Fleisch
wurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau
imternellt. — B. Viehhof . Zum Markte waren auf ,
getrieben : 43 Ochsen, 16 Bullen, 51 Kühe, 45 Färsen, 270 Kälber
83 Schafe, 0 Ziege, 979 Schweine, 0 Kitzlcin. Kaufpreis f».
Ochsen 1. Qual . 93—94 M., 2. Qual. 90—92 3. Qual.8i —90 M . , für Bullen 1. Qual. 81—86 M .. 2. Qual. 82—84
Mark, 3 . Qual. 80—82 M .. für Färsen 1. Qual. 9o—94 M. , r.Qual. 68—70 M ., 3. Qual. 66—68 Df . , für Kühe 1. Qual. 71_ 7a
Df ., 2. Qual. 68—70 Di., 3. Qual . 66—6» Df„ für Kälber 1. Qual.
93- -97 Df ., 2. Qual. 88—92 Df ., 3. Qual. 83—87 Df* f £jr
Schafe 1 . Qual. 72—74 Df. 2 Qual. 70—72 Df . , für Schwein«
1. Qual. 72—74 Df. 2. Qual. 70—72 Di. Saue» und Eber 00
Df . pro 80 Kilogramm Lebendgewicht , für Kitzlein 0.00—0,00 U.
pro Stück. Tendenz: zicnilich lebhaft.

Briefkasten.
W. S . Der Mieter hat die vereinbarte vierteljährliche Kündi.

gungsfrijt einzuhalten, seine Verheiratung ändert an dem Mietvertrag
nichts .

R. H in D Verlangen Sic vom Vermieter Abhilfe wegen der
Störungen unter Frffifesisttzung . Kommt der Beim ete: dieser Auf.
forderung nicht nach , so können Sie mit der Klage auf Unterlassunz
gegen - hn vorgehen .

"Konfekt
Jdealet Abführmittel

70 n höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .
OriSinaldo . e (20 StflcK) 1 Mark .

asseler
Hafer-Kakao

wird als
Kinder-Frühstück

tausendfach ärztlich empfohlen . Nnr echt ia
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

sagt Meyer, mch mir mx tut!
Hättet ihr ©ebener gebraucht , dann wär 't ihr gesund und der
Hustenlärm , der mir die Kundschaft vertreibt , war vermieden .
Fays ächte Sodener sind bequem anzuwenden , sie wirken milde
angenehm und sicher und den Katarrh macht ' ich sehen , der den
Sodener standhält . Also schleunigst Fays ächte Sodener an¬
der Apotheke oder Drogerie holen kaffen , damit die Husterei
ein Ende nimmt ! Preis 85 Pfg . per Schachtel . 94 ,

Bekanntmachung!
Garantiert 19. November Ziehung der

8trassburger Lotterie
Gesamtwert :

400001
Hauptgewinn :

oo
14 Gewinne

IO
1330011

1385 Gewinne

167001
Y. ACA ii 1 Mk 11 Lose 10 Mk ., Porto u . Liste 25 Pfg.■IV 0 V 1 iviK . empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J. Stürmer,
Strassburg i . Eis ., Langestrasse 107

und alle Losverkaufsstellen . 10177a
ln Karlsruhe : Carl Gütz, Hebelstr . 11/15 , Gehr. Göhringer, Kaiserstr . 60,

E. Schönwasser , Amalienstr . 22 .

Apfelmost
in bekannter Güle, täglich frisch gekeltert, liefert prompt und billig

B. Finkeistein
Apfelwein-Großkelterei, 15437

Rintlielmerstraße 10. 15437* Telephon 510 u. 2875,
SB . Prompter Versand nach auswärts .

werden ralcü lind Diutg angeseiligt in der
söllWvlUftTtvW Druckerei der „ Badischen Presie ".

Bad Teinach
Billa Wilhelmshöhe,

Haü$tioltungspensionat,
bietet jg . Damen Gelegenheit zur
aründl . Erlernung des Haushaltes ,
bes. Kochen. Näheres durch Prosp .
10104a .9.9 6 . Boysen & M . Schnitz .

Ludwig -Wilhelm -Stift,
Baden -Baden .

Kausyattungsschute .
Gründliche praktische Ausbildung

junger Mädchen in allen Zweigendes
Haushaltes . Näh . Auskunft erteilt
5247a * Oberin von Neveu .

Ireivurger Irüchtenkaffee

Württembergifche

Chauffeur-
Fachschule Stuttgart,Filderstr .63 -

grötzte und an
erkannt leist¬
ungsfähigste
Anstalt ver jWelt,biw -tL -ut- I

jeden Standes iu tllchtigm Chans - >
fcnren aus. — Eintritt jederzeit. — j— Kostenlose Stcllciwermittlimg. - y

Urälllatu empfiehlt sich im
OtOUrkin Nähen von Kleidern ,
Blusen , Weißzeug , spez. Kinder -
Kleidern . B43564

Herrenstraße 15 , 1 Treppe .

ir. U 'i * rii ; r. > . kus

nurmil ec
HeitmannfF
Schutzmarke : Fuchsko

ifen
arben
pf im Stern.

Anfängern erteilt billigen
Klavier -Unterricht.

Offerten unter Nr . B43558 an die
Exp ed. der „ Bad . Pres se " erb . 2 . 1~

$Öer erteilt in Mühlburg abends
Klavierunterricht ? Offerten mit
Preis sub T. R . Postamt Mühlburr
erbeten . _ B43333 .2 .t

Mat !
glcwandter , gebildeter Spieler

möchte mehrmals wöchentlich am
Spätnachmittage etwa zwei Stun¬
den spielen . Lokal : Gegend
Kaiserpasiagc .

Gefl . Anerbieten unter B43411
an die Erped . der „Bad . Preise "
erbeten .

mit dem Viereck !

Wkjausstuiuhc
MAILAND

1906

Bnfar- * si.lmcsnev.

VereinigteGeldschrankfabriken A: G . i
Stuttgart -Aal e n-Be r l i n . I

Man verlange Katalog von den Werken in Aalen (Wür tbg.).

und Vervielfä’t gungs-Apparate aller Systeme , gebrauchte und neue , sowie alle Zubehöre , gegerbar oder bequeme
Teilzahlungen

liefert fracMfrei 1770a*

Alfred Brack, WM 20.

S

- ^ hUttS ächt e ,
VVjnerMineral-PasHllä1
I nueMcd bewährtÖd
•* Husteri 'Jnflusnza u
Heiserkeit.

Oefen « . Herde.
1 Dauerbrandofen (Jugendstlsi,

1 Emailherd , 2 schöne Herrschafts-
Herde, alles sehr gut erhalten , ipott-
billig abzugeben. Für Brennen u.
Backen Garantie . B435b-i

Herdschlosserei , Leilinastraße 1L

Benzinmotore , Gasmotore

Lauggasanlagen
Lokomo . ile, Tampnnasch nen. Lamoff
kesse !» Pumpen und PelriebSernncht -

ungen gebrauchte , ;» all . « slirögew
un er Garantie wie bei Neulicienmg
..ab - billigst aizugedcn 1110k

6g . Heilmann ,
Mnfchinenbananftalt Dnrlach»

Telephon Nr .

\ Weiser SparkoWerüe
- sind anerkannt me

besten im p-aren
backen und kowen

\\ J**dymÄ Fabrik u. Lager
I L- f v Herrenstr. 44»
C- V » Del . 2071.

Polizeihunde
( Airedale -Terrier ) ; have 1
glattdrabrhaarige , sowie ein paa
iricheldrahthaarigc , 7 Wochen alte
junge Prachtexemplare billig
geben. Ä434s«-4 .-

Stadler , Malchinenmrrster.
Vormberg , Post Sinzheim
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3Dr . N .
(1. Zuschrift .)

M . . 16. 6. 06.

Dr . N .
<2. Zuschrift .)

M . ., 31. 7. 06.

Or. R . .
(3. Zuschrift )

H . ,15 . 11. 06.

Meinen höflichsten Dank für Uebereendting der Drohen , die
ich zwei Nier enltolikkr anken zukommen liess . Bei einem
Patienten kam plötzlich ein Steinchen nun Vorschein — ob
Wirkung oder Zufall ?

Diesmal kann ich Ihnen einen unzweifelhaften Erfolg Ihrer
Carolaquelle zu meiner and der betreffenden Patientin grossenFreude mitteilen . Beweis liegt bei ; wie Patientin sagt , einer
der grössten Steine von zahlreichen kleineren . Es handelte
sich tun eine Nierensteinkolik ; ich liess Ihre Carolaquellctrinken , 10 Flaschen and mit diesem guten Resultat . . .

Kann mir nicht versagen , Ihnen wieder einen prompten Er*
folg (Steinchen liegen bei ; bitte zurück ) zu melden . — Gestern

5 Uhr zu einem Patienten gerufen . Heftigste Schmerzen- - - - - • * i : Ni «in der ierensteinkolik .rechten Nierengegend . Diagnose :
Lasse gestern 2 Flaschen Carola trinken , heute nachmittag
zeigt nur Patient sehr vergnügt 2 Stein chen. „So rasch ist 's noch
nie gegangen !“ sagte er und geht morgen wieder in den Beruf .

KB. Die prompte VTirkung unserer Carole-Heilquelle wird wohl durch
obige drei Mitteilungen , welche aus der Feder eines Münchener Arztes
stammen, und welche unserer 2000 Aerzte- Atteste umfassenden
Sammlung entnommen sind, am bestes zur Veranschaulichunggebracht.

CAROLABAD A.-G», RAPPOLTSWEILER
Hauptniederlaeen : In Karlsruhe : Dr. Kux & Finner , Zirkel 30, Telephon 255 und

A. Müller , K .-Mühlburg. Rheinstraße 42, Telephon 1233 ;
in Freiburg : Julius Schaich , Drogerie, Kaiserstraße 122 . Telephon 406 ;
in Mannheim : Rudolf Vick . T 4, 22 a , Telephon 1632 . 10185a

Literatur und neueste Brunnenschrift durch Carolabad A.-G., Rappoldsweiler (Ober-Elsaß ).

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.
R.Schneider , RüppurrarstMO1

'Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .
12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741.

Bilz
Sanatorium

Dresden -Radebeul .
Aufklärung r Das ungünstige

ärztliche Referat , welches ge¬
eignet war , den guten Ruf
unseres Sanatoriums zu schä¬
digen , haben wir in vielen
Zeitungen widerlegt . Hier soll
ein ähnlicher Fall Erwähnung
finden : Oester ist es vorge¬
kommen , daß Aerzte ihren
Patienten von einer Kur in
unserem Sanatorium abgeraten
haben , weil Bilz als Verfasser
von Bilz Naturheilversahren ,
welch letzteres schon in 2 Will .
Exemplaren verbreitet und in
14 fremden Sprachen erschienen
ist , in ärztlichen Kreisen mit
Unrecht als Aerztefeind gilt
und deshalb den ärztlichen An¬
griffen vielfach ausgesetzt ist.

Vergangenes Jahr kamen an
einem Tage gleich 3 Kurgäste
an. denen ihre Hausärzte von
dem Besuche unseres Sana¬
toriums abgeraten hatten , sie
kamen trotzdem zu Bilz und
haben es nicht bereut .

Wir bitten , in vorkommenden
Fällen ebenso zu handeln .D -ch das Bilzsche Sanatorium
das Vertrauen seiner Kurgästeun vollsten Maße genießt ,
bezeugt am besten die Tatsache ,dag ca . 1I, der verehr ! . Kurgäste
jedes Jahr zur Erholung wieder -
lommen ; auch dürfte die nach¬
stehende Entwickelungsstaffelder Anstalt dies beweisen .

Bilz Sanatorium liegt sehr
gesund und hat piel hygienische
Vorzüge , wie kaum ein zweites .
Mehrere Aerzte sind darin tätig .Zu Herbst - und Winterkuren
vorzüglich geeignet . Gute Heil¬
erfolge . Prospekte frei . 10679a
Entwickelung

des
Sanatorium

Bilz .

1909

1904

von Eisen - und Holzkonstruktionen ,
von Eisenbetonkonstruktionen , sowie
Untersuchungen von Stütz - und
Futtermauern werden unter Ga¬
rantie billigst geliefert . Offerten
unter Nr . 5043603 an die Exped .
der . Badischen Presse " erbeten .

Wollene
Westen
Kragen
Plaidtücher
Echarpes

empfehle billigst

Emil Kley
Erbpriwenstrassa 25.

gestrickt und

gehäkelt

16546 .21

Baumpfähle.
sowie Pyramiden - u . Rosenpfähle .
kreosotiert , in jedem Quantum ,
empfehle zu billigst . Preisen . 8.4X . Seufer , Sägewerk,

Herrenalb . 10186a

Harmonium - Unterricht
wird erteilt bei mäßigem Honorar

Offerten unter Nr . B38416 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

g-ijtvf . . w wird von kinderl . Ehe -
NLIAU » paar in gute Pflege od.vw T ^ geg . einmalig . Erzieh -
ungsbeitraa angenommen . Off . u .
2342052 an die Exp , d . „ Bad . Presse ."

Großhandlung ersucht um An¬
gebot von

in O Form , ca . 80 Gramm schwer .
Prers und Handprobe gefl . an

Rudolf Mosse , Bremen unter
Chiffre 8 . K . 12479. 10671 a2 .1

ttt Karlsruhe
zu verkaufen.

In guter Lage der Kaiser¬
straße ist ein gutes , mittleres
Zigarren -Geschäft bei mini¬
maler Miete zu verkaufen .
Nötiges Kapital mindestens
5000 Mk . Für tüchtige Per¬
son , Dame oder Herrn , gute
Existenz . Offerten unter Nr .
16526 an die Expedition der
„Bad . Presse " erdeten .

Konkursverfahren.
Nr . 8766 . A . VI . Im Konkursverfahren über den Nachlaß des am

Oktober 1908 zu Karlsruhe -Mühlburg verstorbenen Bäckermeisters
Karl Vöß wurde Termin zur Abnahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis und zur Bc -
Mußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren Bermögens -
ftücke bestimmt auf Samstag , 18. Dezember 1910 , vormittags 9 Uhr ,b°r dem Eroßh . Amtsgericht , Akademiestraße 2, 1. Stock, Zimmer 9.

Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf
Hl .12 Ji festgesetzt.

Karlsruhe , den 11 . November 1910 .
Eerichtsschreiber Eroßh . Amtsgerichts A . VI .

F . Petri .

!ttk« fer-Ae»e
Ein junger Mann mit guten Zeugniffen . der in der

Herrenwäschebranche gelernt hat. findet auf 1 . Januar bei
unS Stellung . 16518

Himmelheber & Vier
Kaiserstraß « 171 .

WM" Arbeitsfreudiger

Kaufmann
ourqaus energisch und verkehrsgewanot , geneigt und vefahigt $ u an¬
strengender Tätigkeit , findet Gelegenheit zur Erlangung einträglichero . ,.— „ n - rr— -— r- — Vertreter

Postlagerkarte 76. Berlin K . W. 7.
gen orgam »

ferten an
16674a

Alte eingefuhrte , deutsche Aktiengesellschaft sucht für Karlsruheund Umgebung Vertreter , denen evtl . Inkasso oder Fixum bei hohen
Provisionen zugestanden wird . Herren , die in der Lage sind , durch
persönliche Akquisition einen Neuzugang zu schaffen , belieben Offertensub T . 4171 an Haasenstein & Vogler . A . - G .. Karlsruhe . Kaiser -
straße 136, einzureichen . 16528 .4 .1

Lohnender Neben - Verdienst
r

l für städt . Beamte , Platzreisende , Angestellte von Wohnung■ VermretungsbureauS rc. an allen Orten Deutschlands dur
m Uebernahme einer Korrespondenz zwecks Lieferung new
I Geschäftsadressen . — Offerten von nur durchaus zuverlässi

Per,onlichk . erb . unter 8 . st . Postlagerk . 511 . Berlin SW. 9 . 10671

Vertreter gesucht, j
Für ein . spielend leicht der - j

käuflichen , neuen Bedarfs - u .
Massenartikel zum Detail -
preisevonMk . 4 .— bis 6.— ge¬
eignete Vertreter ges. Ver¬
dienst ca . öO°|0. Von d. Artikel
wurd . in kurz . Zeit ca. 25000
Stück verkauft . Risiko aus¬
geschlossen, da Muster zurück- !
genommen werden . Off . an
Haasenstein & Vogler, A .-G.,Frankfurt a . M ., u . Nr . 8356 . ,sioa ,

im -Jngenieur
mit Praxis im Tampfmaschinen -
bau oder der Wärmetechnik , guter
Zeichner , gesucht .

Offerten mit Ang . der Gehalts¬
ansprüche und Referenzen unter
Nr . 16527 an die Exped . der „ Bad .
Preffe " erbeten . 2 .1

Für schön organisierte

ÄWMMz ii Mlaiz
findet junger Mann mit 4000 Mk .

als

ohne besondere Vorkenntniffe

sofort
angenehme dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 10603a an
die Exped . der . Bad . Presse " . 2,2

Brief - kxpeilient
gesucht von einer hiesigen Bank .

Reflektanten , welche gewandt und
zuverlässig zu arbeiten verstehen ,werden ersucht , Offerten unter Bei¬
fügung der Zeugnisabschriften und
Nennung der Gehaltsansprüche
unter Nr . 16528 bei - der Expeditionder „Bad . Presse " einzureichen . 2 . 1

Manufaktur -
Gefchaf

sucht tüchtige Detailreisende geg !
feste Bezüge . Bewerber , welche
Abzahlungs - od. ähnl . Geschäfte
tätig waren , bevorzugt .

Offerten unter Nr . B43600 t
die Exped . der „ Bad . Presse " ei

Stellung
bei guter Bezahlung findet inteüi
genter , jüngerer Mann mit guten
Empfehlungen , welcher in besseren
Privatkreisen gut eingesührt ist ,
zum Verkaufe eines erstklassigen
Artikels . Nur schriftl . Offerten

Sieber , Roonstratze 10. lf

WKIaffigeWäschk-Sabritz
ich! an allen Platze«

tüchtige Provisionsreiseude ( auch
Damen ). Höchste Provision . Lauf .
Verdienst durch Nachbestellungen .

Gefl . Offerten unter F. K . 4892
an Rudolf Mosse , Karls¬
ruhe i . B . 16534

'Seite 7

Junger Mann
für Bureauarbeiten und Laden
als Volontär gesucht . 16539 .2. 1

Gerber * Schawinsky,
Kunsthandlung » . techn . Bureau .
Kaiserstr. 829 , Eing. Hirschstraße.

Kaufmann,
30 I ., Christ , gel . Eisenh . , bilanzs .
Buchh. , dopp. u . amerikan . , selbst .
Korr .. Maschinenschr .. ers . i . Be -
triebSbuchh .. Kalk . rc. sucht sof . od.
später dauernde Stellung . Gefl .
Angeb . unter Nr . B43574 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .100—200 Mk. Verdienst

ihittet fld) eh. bst Bei «.
, ßt »achten bestimmt • fl.’ Herrn »der Dame jeden

Berusttr. durch den Ber-
trieb entzücke»» tzsterart .
Aluminium -Waren.

IflK \ Drobart. Gescheufartjkel:
MH \ Wer fleht - kauft . <
m m »ordern Sie sofort
M — Ofierte ! . vh»e Berufs»- Baplerkorb .

» Bevorzugt: Beamte o. Angestellte gr.
Fabriken . WerkeHütten u.Berwalrmige»,^
BereinS -Borst.. Reisende, die Private u. «
Rest . befochen . Aufseher. Uhrmacher. Peu- xr
si-uire re. Für gewöhnt. Hausierer «»- »
geeignet. 1000 frei« , sein « « net!. 1 ein,.
Verir. erhielt j . über tOOOMk. Provision .
Wilhelm Herzog, Erfurt , Karthaus.

Spez. : Fabr. v-DiktoriL-uluminiu» »

fl Zimmermädchen für Hotel .
| _ Küchenmädche « , 1 Buffetfrl .
| | | u . ein Fräulein , welches das

Kochen lernen möchte, am lieb¬
ste« auswärts, suckeu Stellen .

Emma Geiger . 2343614
gewerbSmäßigeStellenvermittlerin ,

Adlerstratze 15. I, n. d . Kaiserstr.
Junger FrS«le!n,L "S °
24 Jahre alt , aus guter Familie ,
wünscht als Zimmermädchen oder
auch zu Kindern in sehr guter Fa -
milie in Stellung zu gehen . An¬
gebote unter Nr . B43583 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.1

Hitelzimmermädche », 40 Iahst,
das auch etwas vom Kochen und
Hausarbeiten versteht , sucht Stelle
in gutem Hause für sofort .

Offerten unter Nr . B43587 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Zum Besuch von Privatpubli -
kum geeignete

gewaDdte Personen
finden lohnende u. dauernde Tä¬
tigkeit bei festen Tagegeldern u.
Provision . Meldungen von 12—2
und 6—7 Uhr Waldstr . 77 . Ul .

Witwe , 36 Jahre , sucht Stelle als
Kaushaiterin

zu einzelner Dame oder Herrn .
Besitzt auch Kenntnisse in landw .
Arbeiten .

Offerten unter Nr . 10688a au
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Eilt .
Zum Verkauf v . Zigarren an Wirte

rc. wird e. tücht . Agent ges. , gleich,wo wohnhaft , Vergtg . ev. 260 Mk.
pr . Mt . oder hohe Prov . 10580a
A - Bleck & C!o .« Hamburc .

Ein anständiges Mädchen . 19
Jahre alt , welches schon gedient
hat . sucht Stelle per sofort .

Zu erfragen Rüvpurrerstr . 7 .
Hinterhaus , 1 . Stock . 8343593Suche 20 tüchtige

Erdardeitermii
Oberbauleger .

Bei annähernd guter Witterung
Winterarbeit . 40—46 Pfennig pro
Stunde . 1068523 .1
Station Hiilrltbrnck i MW

i . Schwarzwald .

Junge Frau kuchtBeschäftigung .
gletch welcher Art . Zu erfragen
B43613 Gerwigstr . 47 . 5 . St .

> V6rmi6tung6n .

Mieter
erhalten

kostenfrei
Läden, Beschäftslokale,

Wohnungen
nach gewiesen durch das

Centralbureau
für Wohnungen, Immobilien,

Finanzierungen, B«h7i
Waldhomstrasse 19. TeL 349 .
Bureaustunden vormittags von
8 Uhr bis abends 8 Uhr , Sonn¬

tags von 11 bis 1 Uhr . m

feines HerrschaftshauS

Diener gesucht
Gute Zeugnisse erwünscht . Näheres
durch Ara « Urban Schmitt Wtue «
Hauptzentralbureau . Erbprinzeu -
straste 27 . Eing . Bürgerftr . B43608

. MMÄasbaW
gesucht . $343565

Friedrichsplatz 3 im Laden.
In grosses Herrschaftsdaus

perfekte Köchin
gegen hohen Gehalt gesucht . Näher ,
durch Fra « Urban Schmitt Wwe . ,
Hauptzentralbureau , Erbprinzeu -
strasse 27 . Eing. Bürgerftr. B43609
9 Eejllcht 3 „" Sn, ,* s ;
Ul Mädchen, welche gut kochenkönnen , zu kl . Familien durch
Frau Elisabeth Reiher Wwe ..
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Kreuzstr . 9, Ecke Kaiserstr .. neben
der kl. Kirche . 8343606

Jollystrahe 19
(freie Lage , ohne vis-ä-vis ) ist
die Parterre -Wohnung , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Badezimmer . 1 Mädchenzim¬
mer u. 1 Schwarzwaschkammer ,
sowie 2 Kellerabteilen , ein
Fahrradraum und Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher
auf 1 . April 1911 zu ver¬
miete«. Anzusehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres

Ritterstrass« Nr . 28 .
16530 im Bureau .

Mädchen -Gesuch . 4S10
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen

auf 1 . Dezbr . evtl , auch früh , gesucht.
Zu erfr . Kaiserstr . 87 . Laden .
Ein braves , fleißiges Mädchen .welches sich willig allen häuslichen

Arbeiten unterzieht , findet sogleichStelle . B43581
Waldhornstr . Nr . 28a , 4. Stock.

WWlkerimeil gtlift
Else Dentz

Atelier für künstlerische Stickereien
Lrsstngftratze 86. B43597

Möblierte Zimmer zu vermieten
eventl . Wohn - und Schlfazimmer
mit Küchrnbenützuna . Zu erfra¬
gen Steinstr . 6, 2 . Stock . B43568
Amalienstraße 34 , 1 Tr ., sind zwei

gut möblierte , sreundl . Zimmer
( Wohn - und Schlafzimmer ) auf
sofort zu vermieten . B43412

Tüchtige

jinirbcitmniKn
für dauernde , lohnende Beschäftig .gesucht .
WerdslMe Emm; Schoch ,2 .1 Herrenstr . 12 . 16550

Bismnrcksttasse 31» Part . , beim
Ghmnasium , ist ein gut möbl ..
ruhiges Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B43570

Karl -Wilhelmstraße 18, Part ., sind
2 schön möbl . Mansardenzimmer ,
auf die Straße gehend , mit leicht
heizbarem Ofen , sind billig zu
vermieten . 2343569

Lehrmädchen
können das Kleidermachen erlernen ,bei Dielmann . Damenschneiderin .Kaiserstr . 81183, 4. St . 934357 ^

Kurvenftraße 11, 2 . Stoch , ist ein
schönes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 2343615,5 .1lieh rmftdch en .

welches Kleidermachen erlernen
will , kann eintreten bei B43579
Frau Winkler , Morgenstr . 24. 2.St .

Leopoldstraße 33. 1 Treppe , links ,
ist einfach möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . B43588

Rheinstrafte 14 , 2. Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer sofort oder
später billig zu vermieten (eventl .
mit Klavier ). 16554 .3 . 1

I 8l6ll6N - 668Uck6 . !
Banteehuiker

sucht auf ca . 3—4 Monate Stell¬
ung . Eintritt sofort . Offerten
unter Nr . B43590 an die Exped .der „Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Werderstr . 71a , III ., rechts , ist ein
sreundl . möbl . Zimmer auf 1. De¬
zember zu vermieten . B43585

I Miei - Gesuche .
Junger Zeichner,

w . längere Zeit im Bureau tätig ,auch Aussicht bei einer Schleusen -
anlage i. N .-Bremen geführt , sucht
Stellung gl . w. Art .

Gefl . Offerten uni . Nr . B43599
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten .

Herrschaftliche
5 Zimmerrvohnung

mit allem Komfort , möglichst mit
Zentralheizung und elektr . Licht z.
1 . April 1911 zu mieten gesucht .
Off . m. Preisang . u . Nr . 2343556
a . d . Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Junger Mann
27 Jahre alt , mit allen Büro¬
arbeiten , dopp . u . amerikan .
Buchführung vertraut ,
sucht per sofort Stellung

auf Büro , gleich welcher
Branche , bei bticheidenen An¬
sprüchen . $343559.2 .1

Gefl . Ängeb . erd . unt . Nr .
£ 43569 an die Exped . der
„ Bad . Preffe "

. 2.1

Wohnungsgesnch . Bon kleiner
Familie (3 Personen ) wird 2 oder
3 Zimmerwohnung in Südstadt per
1 . April zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 2343578 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Reg .-Baumeifter sucht auf 10.
Dezember ein

möbliertes Zimmer
mit Frühstück und evtl . Abendessen .

Offerten mit Preisangabe deiörd .
unter Nr . 8343573 die Exp . der
„ Bad . Preffe " .

Junger Mam
als Hausbursche oder Ausläufer .Offerten unt . Nr . B43560 an die

, Erved . der . Bad . Preffe " erbeten

Herr sucht per 1 . Dez . sreundl .
möbl . Zimmer mit sep . Eingang ,
mögl . im Zentrum der Stadt .

Offerten unter Nr . B43604 an
die Erved . der „ Bad . Dresse " erb .
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Bach -Mn Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Seiner Grossh . Hoheit des Prinzen Max

von Baden .

Mittwoch , den 16 . November 1910 ,
in der evangelischen Stadtkirche

Achtzehntes Konzert
Job : Seb . Bach .

Zur Einleitung ( Orgel ) : Choral „ Auf meinen liehen Gott “ .
Kantate am 19 . Sonntag nach Trinitatis „ Wo soll ich fliehen

hin “ .
Choralvorspiel (Orgel ) über : „ Allein Gott in der Höh ’ sei Ehr ’“
Kantate am Sonntag Misericordias Domini „ Du Hirte Israel ,

höre “ .
W. A. Mozart.

Allegro (Sonate ) in C, für obligate Orgel und Streich¬
instrumente ( Köch . 328 ) .

Confltebor , Beatus vir aus den Vesperae solennes de confessore
(Köch . 339) fü . Sopran - olo , Chor , Orgel und Orchester ,

Allegro (Sonate ) in D , für Orgel und Streichinstrumente
(Köch . 245 ).

Laudate pueri , Laudate Dominum aus den Vesperae solennes
de confessore (Köch . 339 ) für Sopransolo , Chor , Orgel und

Orchester .

Ansführende :
Sopran : Else ' Joos , Konzertsängerin ; Tenor : Franz Müller
Darm stadt ), Konzertsänsfer ; Bass : Eduard Schüller , Hofopem -

sänger . — Orgel Theodor Barner .
Der Chor des Bachvereins , Mitglieder des Grossherzoglichen

Hoforchesters .
Dirigent : Max Brauer .

Anfang 8 Uhr , — Kasseneröffnung halb 8 Uhr . — Ende
gegen 10 Uhr .

Mitglieder und deren Angehörige haben beim Eintritt ihre
Mitglie s- bezw . Beikarte vorzuzeigen . Zuschlagskarten für
numerierte Plätze für Mitglieder ( Platzkarten ) sind in der
Hofmusikalienhandlung von Fr . Doert , Kaiserstr . 159 ( Eingang
Bitterste .) , gegen 'Vorzeigen der Mitgliedskarten zum Preise
von 50 Pfg . zu erhalten . Die Platzkarte ist zugleich mit
der zugehörigen Mitglieds - bezw . Beikarte beim Eintritt

vorzuzeigen .

Eintrittspreise für Nichtmitglieder : Nummerierte Plätze
Mk . 3 50 , Mk 2 50, Mk . 2 .— ; Nichtnummerierte Plätze
Mk . 1 .50 , Mk . 1.— . — Programm mit Text 20 Pfg .
Die nummerierten Eintrittskarten sind nur in der Hof¬

musikalienhandlung von Fr . Doert , Kaiserstr . 159 (Eingang
Bitterstr .) , nichtnummerierte Karten auch in der Hofmusika¬
lienhandlung von Hugo Kuntz , Kaiserstr . 114 , sowie in den
Musikalienhandlungen von Fritz Müller , Kaiserstr . 221 und
Franz Tafel , Lammstr . 8 (Eingang Kaiserstr ) sowie an der
Abendkasse zu haben . 16347

Hauptprobe , zu der nur Mitglieder und deren Angehörige
gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte Zutritt haben : Montag ,
den 14. November , abends 8 Uhr.

Kaufmännischer Verein Karlsruhe , e. V.
Mittwoch 16 . Novbr ., abends 8' |s Uhr, im grossen Eintrachtsaal

III . Vo rtrag
des Herrn Geh. Kat Dr . Henry Thode , Professor der Universität

Heidelberg

„ Florenz “ (II . Teil )
Kunst und Kultur der Renaissance .

Das Quatrocento (mit Lichtbildern).
Eintritt für Nichtmitglieder : numerierter Platz Mk. 2 .—,

offener „ „ 1 .50.
Einzelkarten in den hiesigen Musikalien -Handlungen , Reserv .

Plätze nur in der Hofmusikalienhandlung Fr. Doert, sowie abends an
der Kasse . Der Vorstand . 16532

Dienstag den 22 . November , abends halb 9 U n r,
im grossen Eintrachtsaal :

Vortrag :
von Frau Vera Nillius aus Karlsruhe
geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopathen
— Vertreterin der gesamten ' Naturheilkunde —

Thema :

„Der Magnetismus als Universalfahtor im Weltenbau,
sein Wesen und seine Wirksamkeit.

“
Aus dem Inhalt : „ Der Magnetismus in der heutigen Anschauung .

Physikalische Gesetze . All -Magnetismus u. magnetische Polarität
Die richtige Anwendung geistiger Gesetze und ihre regenerierende
Wirkung . Die magnetische Aura . Die Natur als Einheit . Wechsel¬
beziehung zwischen Mikro - und Makrokosmos . Moral und Becht
kosmische Gesetze . Der Magnetismus in der Heilpraxis .

Hieran a > schliessend : B43596

Erklärungen Uber die operationslose
Gallenstein -Entfernungsmethode .

Eintrittskarten zu 1.50 Mk. , 1 Mk. und 50 Pfg. abends an der Kasse .

Deutscher Metallarbeiter- Verband
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Die Waggonfabrik in Rastatt sucht bei hohen Löhne « Schlosser .
Schmiede und Dreher . Wir teilen mit , daß in der Waggonfabrik
sämtliche Schlaffer . Dreher und Schmiede wegen allzu niedrigen
Löhnen die Kündigung eingereicht haben und ersuchen den Zuzug
von diesem Betriebe fernzuhalten . B43582 .3 .1

Die Geschäftsleitnng : Sauer .

Kurhaus and Pension Monte flre
Bavigliana-Lagano (italieo . Schweiz).

Physik .-diät Heilanstalt System Lahmann , Kneipp
etc. Bestgeeigneter Aufenthalt für Herbst , Winter
u . Frühjahr . Rivieraklima . Beste Heilerfolge. Mod.
Einrichtg . Zentralheizung . 80 Betten. Das ganze
Ja rbesetzt . Einer der bekannL Aerzte schreibt :

Ein Eldorado ' für Kranke, Nervöse u . Erholungsbedürftige . Lt . Statistik die meist .
Sonnenstunden Europas ! Massige Preise . Aerztl . Leiter Dr . med . Oswald .
HL Prospekte und Heilberichte durch Dir. War Pfenning . 9333a *

6 n ö i f ö] c Presse . Abendblatt. Dienstag den 15. Nov. im 3CT. 530

Schachenmayr
's

}feine )wollene

jSprick
-

Grünschild IkräftigenjälTIG
Weissschild /ConsumJ

u

für Strickmaschinen

Blauschild
Rohschild
Grausebild 1 beste
Violelschild ) H
Gardinalschild

. _ vorteilhaft : _ ,
Spezialität-; Brillantweiss
zumStricken & Häkeln .

1

Wo nichlerhältlich,wende man sieht

wegen Adr.-Angabe an die Fabrik!

Schachenmayr.Mahn&C
°j

Schönheit
verleiht ein rosiges , jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmrlch - Seife

v . Bergmann & Co., Radebeul
Preis ä St . 50 PL ferner macht der

Lilienmilch -Cream -Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u .sammetweich . Tube 50 Pf . bei :
Carl Hold , Hofdrogerie , Herrenstr . 26
H. Bieter , Kaiserstraße 223
Ein . Dennig, Kaiserstraße 11
W .Tscherning, &ofbroo .SlmaIienfh :.19
Wilh . Baum, Werdersiraße 27
Jul . Dehn-Nfl., Zähringerstraße 55
Otto Fischer , Karlstraße 74
Anton Kinz , Sophienstraße 128
Rud . Lang, Kaiserstraße 69
Tb. Walz, Kurvenstraße 17
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20
W. Hager , Kaiserstraße 61
Fritz Reis ' Luisenstraße 68

und in allen Apotheken.
«tt Mühlbnrg : StrauS -Drogerie .
M Grünwinkel : Fr. Geiger Sinner .

Spezialmarke l Mein

ZI

(Verschnitt )
mit dem Kreuz

ist an Güte , mil¬
dem und angeneh¬
mem Geschmack
stets gleichmässig

und
~

deshalb in Krank¬
heitsfällen vielfach
anderen Marken

grosse Flasche
:: Mk . 2 .S0 ::
kleine Flasche
:: Mk. 1 .25 ::

wofür der stets
wachsende Um¬

satz der deutlich¬
ste Beweis ist .

Trotz der guten
Eigenschaften

sehr preiswert u .
daher jedermann

zugängig .
C. Frohmiiller

Inh . : J . Klasterer ,
Grossh . Hoflieferant ,

Erbprinzenstr . 32. Telephon 1145.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

und
Ver¬
pack .

Frei ! !

Jtai . Hühner
vorzügl . Leger , jetzt beste !
Bezugszeit für Frühbrut .
Rassegeflügel ,Zuchigeräte

Katalog gratis , ~
Geflügelhof , Mergentheim 221.

MIMMIM METALLWARENFABRIK
GE15LH1GEI1-51

Versilberte und vergoldete
Qebrauchs-und Luxusartikel

Schutemarkq

Preislisten durch sämtliche
Perkaufsstelten kostenlos

. WMF 1 .

Schu !zmarke

Luise Schumacher
Waldstrasse 53 Karlsruhe Telephon 2136

Reiche Auswahl in Juwelen , Gold- und
Silberwaren

Bei Barzahlung 3 % Rabatt.
Grösstes Lager in versilberten Waren

aus der Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen -St.
Kataloge gratis . 16402 .6 .1

iai

Elegante Neuheiten
für die '

Herbst - Saison
sind in reicher Auswahl am Lager . . . - . - -

16243

Loew=HoeIzle
Schuhwarenhaus

Kaiserstrasse IST .

Damen-Gürtel
Gürlelschlietzen
Hutnadeln
Schleier
Nähkaslen
Ttadeleluis

Balg - Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht , auch Warzen , werden ent¬
fernt ohne zu schneiden . 11135*

Willi . Oschwaid , Kronenstrahe 31.
■ C _L , 1 »« C ® g « 30V -a « -Ssä j

:1t

in schöner Auswahl billigst
16647

2.1

Emil Kley,
Erbprinzenstr . 25 .

zur Wiederkerstelhtng
der Sf . Lorenzkirche in Nürnberg.

'

_ Ziehung *1
am 7. und 8 . Dezember 1910.

All . die v . d . Güte , Beliebth .
u . Billigt , mei . Ware kei .
Kenntnis Hab. lief . Porto

6319 Geldgewinne Mark :

«
5 X d

—TLkr’O e
^ ® «2 o
g .S -git a

■§ = .2
’

lfftf
i -3 = lj * .5
1 S

All .
auf
für
3.75

VubiassieCroffe
K> *eil

?e
r
icr,t > 1" 9 150 .000

Hauptgewinne Dar ohne Abzug :

Alles la frisch u. lecker !
80 extr . ff. Sprotten , 40 ff .
Delikatetzher . ! ff Brat u ff.
M Hering 20 sehr schöne
Büklge 20 ff Rollm . u .
Bism . H . 1 speckff . Aal u.
ff . Lachs . 40 extr . ff. Sar¬
dellen H 1 Dos . extr . ff Roll¬
hering 1 Dos . extr . ff. Her .
in Gele ! 1 Dose extr . ff .
Sardin . u . 1 Dole extr . ff.
Anchovis . D . Degener ,
Swinemünde 41 . 10465a

Marke Exeelsior ,
fabriziert nur 4608a .27.t3

Anton Tonoli ,
Oflfenburg (Baden ) .

| Billige u . gute Bezugsquelle
für Grostisten .

littst Fär

mH den
echten

50000 "
20000
20000

•® =» CScs . .

cSSj
oj ® In

.£ © CO-T
ß UÄOS57!-= o ^

etc . elo .

^ . >k fe2
^ © CO_■©es s .5 .a(fl ö « a
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IRAUNS?SEHEN

'FARBEN
fßr Hausgebrauch.

= Millionenfach bewährt . =
A Zu haben in

OrogooKondloNgeii
e- *. Apotheken.
(InllnLiUs achtenf ach—

■Übend«bfcMdett
Scfclrifeaaiarfcc.

Lose & M. 3 .—.
Porto and Liste 30 Pfg . extr *

Za beziehen durch die Gener &lagentttr
. Eberhard Fetzer , Stuttgart
I Kanzlelstraeee 20 . 1

2 ^ — .22 e*« J §
’z «S fe «J r* 5
£ » 5

" "
MchlMMW

Pelze
m . Nebenerwerb i . berühmt . Rebort Mittelbadens , Nähe v. groß,. Stad
m . höh . Schulen , wenig Konkurr ., 2stöck . Wohnhaus , Magazin , « cheue^
Stall , 53 a Feld u . Garten b. Haus , 50 a Reben , Alters wegen soso
günst . zu verkaufen (auch ohne Liegensch .) . Jndustr . Nebenbetr . wog
Anfragen weg . Beschreib , u . Skizze unter Nr . 10311a an die Expedltl
der „ Badischen Presse " erbeten . —
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nur gute Ware , auttallend
7.2 bitlig . 16058

Rheinstr . 18 (MQtilburg) . , ,
GO - » GO

- 1SM»

Rudolf Vieser
Kalsersfrasse 153.
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